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deutsche flngriffsersolge im flbschnitt Kalinin-Ilmensee
Zwölf sowjetische Schützendiolslonen und 14 Panzerbrigaden schwer angeschlagen

Nachschubstraßen des seindes
von unseren Iruppen erreicht

Berlin,  8 . Dezember . In der seit dem 25. No¬
vember tobenden Abwehrschlacht im Abschnitt Kalinin—
Toropez hatte sich seit einigen Tagen das Schwergewicht
der Kämpfe mehr in den Raum um Toropez und in
das Erbiet südöstlich des Jlmensees verlagert . Doch auch
diese Ausweitung des Angrisfsraumes hat den Volsche-
wistcn keine Vorteile gebracht . Stattdesscn hat die Kraft
der feindlichen Vorstöße am 7. Dezember fühlbar nach¬
gelassen und erfolgreiche deutsche Eegenschläge ermög¬
licht . Dies ist die Folge der bisherigen schweren Ver¬
luste des Feindes . Bei den Angriffen der Bolschewisten
im Raum um Kalinin , die meist schon vor Erreichen der
deutschen Stellungen im Abwehrfeuer zusammenbrachen,
hatte der Feind nach Mitteilungen des Oberkomamndos
der Wehrmacht bisher zwölf Schützen -Divisionen und
1t Panzerbrigaden eingesetzt . Es handelte sich dabei um
die erste motorisierte Eardedivision , die 2b., 28. und
12. Earde -Schützen -Division und um die 88., 133., 217 .,
251 ., 328 ., 331 ., 351 . und 115 . Schützen -Diviston sowie
die dritte und vierte Garde - und die 2Ü. Kavallerie-
Division , und schließlich um 11 Panzer -Brigaden mit
den Nummern g ( Garde ) , 11., 18.. 22.. 25., 31., 8b.. 93.,
100 .. 115 ., 200 ., 210 ., 259 . und 255.

Die blutigen Verluste der Bolschewisten sind durch
das sinnlose Anrennen gegen die gut ausgebauten deut¬
schen Stellungen und Stützpunkte ungewöhnlich schwer.
Die sowjetischen Panzer - Brigaden ver¬
loren etwa die Hälfte ihres Panzerbe¬
standes.  2m Bereich einer deutschen Armee allein
konnten seit Beginn der Abwehrschlacht 813 feindliche
Panzer vernichtet und weitere 2V8 bewegungsunfähig
geschossen werden . Der Feind verlor außerdem im Be¬
reich dieser Armee 2530 Gefangene sowie zahlreiche Ge¬
schütze und große Mengen an schweren und leichten In¬
fanteriewaffen.

Diese hohen Ausfälle des Feindes an Menschen und
Waffen erschöpften im wachsenden Maße die feindlichen
Kräfte . Die Kämpfe im Raum südwestlich Kalinin
waren daher am 7. Dezember nur noch von untergeord¬
neter Bedeutung . Nachdem unsere Truppen Heinere
feindliche Unternehmungen abgewiesen hatten und die
Artillerie bolschewistische Bereitstellungen zerschlagen
hatte , gingen unsere Grenadiere zu erfolgreichen Stotz-
trnppangrisfen über . ' Es gelang dabei , die eigenen
Stellungen zu verbessern und die vorverlegte Front ge¬
gen die Gegenstöße des Feindes zu halten.

2m Raum von Toropez führte der Feind zwar noch
heftigere Angriffe , doch auch bei den vier stärksten wa¬
ren jeweils nur zwei Bataillone eingesetzt . Auch diese
Vorstöße blieben im Abwehrfeuer vor den Hauptkampf-

lelegrammauslausch zwischen dem sichrer
und Marschall Mannei tzelm

Aus dem Führerhauptquartier,  8 . De¬
zember . Zwischen dem Führer und dem finnischen Ober¬
befehlshaber Mannerheim fand aus Anlaß des 25. Jah¬
restages der Selbständigkeitserklärung Finnlands ein
in herzlichen Worten gehaltener Telegrammaustausch
statt.

0er ISl . klchenlaubiröger

Berlin,  8 . Dezember . Der Führer verlieh am
5. Dezember 1912 dem Oberstleutnant Nobis,  Kom¬
mandeur eines Jägerregiments , als 151 . Soldaten der
deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . Der Führer sandte an den Vc-
liehenen folgendes Telegramm : „ In dankbarer Würdi¬
gung Ihres heldenhaften Einsatzes im Kamps für die
Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen als 151 . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , gez. Adolf Hitler ."

Außerdem verlieh der Führer das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes au : Leutnant d. R . Friedrich -Wil¬
helm von Einem,  genannt von Rothmaler , vorge¬
schobener Beobachter in einem Artillerieregiment , und
an Leutnant Karl Fitz ner.  Staffelsührer in einem
Sturzlampsgeschwader . ^ ^

Der Kommandeur eines in Nordasrika eingesetzten
Panzer -Grenadier -Regiments , Ritterkreuzträger Oberst¬
leutnant Klaus Freiherr von Hardenberg,  ist am
3. November 1912 tödlich verunglückt . Schon im No¬
vember 191 » wurde er vom Führer mit dem Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet , weil er im West-
leldzuq mit seiner Kompanie eine sür den Nachichub-
u»d Versorgungsverkehr mehrerer Panzerdivisionen
wichtige Ortschaft unter rücksichtslosem persönlichem Ein¬
satz gestürmt hatte.

ftellunlgen liegen . Kennzeichnend sind für den gegenwär¬
tigen Stand der Kämpfe die Sänberungswktionen und
Gegenangriffe der deutschen Truppen . Schon am Vortag
war es gelungen , in einem Waldstück bolschewistisch«
Kräfte einzuschließen . Diese versuchten am 7. Dezember
ausznbrechen , wurden jedoch nach Abschuß von acht Pan¬
zern zurückgeworfen . Um das Kampfgelände von ver¬
sprengten Bolschewiftenresten zu säubern , wurden be¬
wegliche Kampfgruppen eingesetzt . Diese konnten an
einem Tage allein 21 Panzer , 13 Geschütze, 91 Granat¬
werfer und Maschinengewehre sowie zahlreiche Lastkraft¬
wagen einbringen . Besonders hervorzuheben ist der Ge¬
genangriff , den unsere Truppen am 7. Dezember be¬
gannen . Wie der Wehrmachtbericht meldet , hat dieser
überraschende Angriff schon beim ersten Anlauf große
Erfolge gehabt . Unsere Panzermänner , Grenadiere nnd
Sturmpioniere , von der Artillerie wirksam unterstütz : ,
rissen die feindliche Front auf und stürmten durch die
Lücke vorwärts . 15 Kilometer tief drangen sie in die
tiefgestaffelten Kampfanlagen der Bolschewisten . nah¬
men zahlreich « Ortschaften und stehen nun auf den Nach¬
schubstraßen des Feindes . Dieser bedeutende
Erfolg hat in diesem Frontabschnitt eine
für die Bolschewisten höchst bedrohliche
Lage geschaffen.

Auch südöstlich des Jlmensees hat die Kraft der
feindlichen Angriffe nachgelassen . Lediglich an einer
Stelle führten die Bolschewisten stärkere Vorstöße , wobei
sie etwa ein Schützen -Regiment ansetzten . Unter schwe¬
ren Verlusten brachen die Sturmwellen im Abwehr¬
feuer zusammen . Als sich der Feind noch einmal be¬
reitzustellen versuchte , wurden die rechtzeitig erkannten
Ansammlungen durch Artillerie zersprengt . Von diesem
einen größeren Kamps abgesehen , kam es nur zu Ar¬
tilleriegefechten und Etoßtruppunternehmungen , bei
denen sieben feindliche Bunker gesprengt oder zerschossen
wurden . ^

Sowjetangriffe im Vonbogen gescheitert
kieroorragende vewöizrung der rransportverbönSe unserer tuftwafie

Aus dem Führerhauptquartier,  8 . Dezem¬
ber . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Bei Stoßtruppunternehmungen deutscher und rumäni¬
scher Truppen im Kaukasus  wurden Bunker - und
Kampfanlage » des Gegners ausgehoben . — Wllrttem-
bergische Grenadiere behaupteten eine neugewonnene
Höhenstellung gegen heftige Gegenangriffe . In den wei¬
ter andauernden Kämpfen im Terekgebiet brachte ein
Panzerkorps in den letzten sieben Tagen 687» Gefangene
ein , erbeutete oder vernichtete 18 gepanzerte Fahrzeuge,
»1 Geschütze und zahlreiche Infanteriewaffen . Jagdflieger
griffen im Tiefflug Bahnanlagen und Kraftfahrzeuge
des Feindes an . Im großen Don bogen  nahmen die
Sowjets gestern ihre heftigen Angriffe mit starken Pan¬
zerverbänden wieder aus . Sie brachen unter der Abwehr
unserer Truppen , die durch deutsche und rumänische
Kampfflieger unterstützt wurden , zusammen . Im Ab¬
schnitt Kalinin - Jlmensee  traten deutsche Trup¬
pen mit Panzern zum Gegenangriff an , durchbrachen
die feindlichen Stellungen in einer Tiefe von 15 Kilo-
meter und stehen aus den Versorgungswegen des Fein¬
des . Seit Beginn der Abwehrschlacht am 25. November
wurden im Bereich einer Armee über 25»v Gefangene
gemacht , 1851 Panzer , zahlreiche Geschütze und In¬

fanteriewaffen des Feindes vernichtet oder erbeutet.
Schwächere Angriffe der Bolschewisten südlich des La-
doga - Sces  scheiterten im Abwehrfeuer aller Waffen
bereits vor den deutschen Stellungen.

An der C y r e n a i k a -Front bekämpften Artillerie
feindliche Kraftfahrzeugkolonnen und Vatteriestellun-
gen . In Tunesien halten die Kämpfe mit einzelnen
feindlichen Kampfgruppen an . Unter starken Luftan¬
griffen gegen Philippeville wurden vor Anker liegende
Schisse , Kaianlagen und Lagerhallen wiederholt ge¬
troffen und durch schnelle deutsche Kampfflugzeuge eine
Anzahl feindlicher Flugzeuge aus einem stark belegten
Flugplatz zerstört . Deutsche und italienische Jagdflieger
schössen über Nordafrika bei einem deutschen Verlust acht
feindliche Flugzeuge ab . Im Westen verlor die britische
Luftwaffe gestern fünf Flugzeuge . Ein eigenes Flug¬
zeug wird vermißt . Deutsche Jäger griffen am Tage
Bertehrsanlagen und Truppenuntcrkünfte an der eng¬
lischen SüdostkLste  an.

Transportverbände der Luftwaffe haben sich an der
Ostfront und im Mittelmeerraum in unentwegten , oft
unter starker Feindeinwirkung stehenden Einsätzen wie¬
der hervorragend bewährt und vielfach zu entscheiden¬
den Kampfhandlungen beigetragen ."

wirSpanier gehören zur europöischenwelt
Seneral sranco sprach in der kröffnungssitzung des Nationalrales der solange

Madrid,  8 . Dezember . Im Palast des spanischen Na-
tionalrates , dem ehemaligen Senatspalast , traten Diens¬
tag unter dem Vorsitz des spanischen Staatschess Gene¬
ral Franco der dritte Narisnalrat der Falange zu seiner
ersten Sitzung zusammen . In dem prächtig geschmückten

-Sitzungssaal befanden sich beim Eintreffen des Caudillo,
der von einer großen Menschenmenge jubelnd begrüßt
wurde , die 118 Angehörigen des Nationalrales , die Mit¬
glieder der Regierung , zahlreiche hohe Vertreter der spa¬
nischen Wehrmacht , der Falange und der Ministerien,
Vertreter des in Madrid akkreditierten diplomatischen
Korps sowie eine Abordnung der NSDAP . unter Füh¬
rung des Landesgruppenleiters und Vertreter des Fascio.

General Franco eröffnete die Sitzung mit der Auffor¬
derung zur Vereidigung der Mitglieder des Natiowal-
rates . Als erster leistete der Parteiminister Arrese den
heiligen Eid , Spanien , der Falange und dem Lauid -illo
sowie den Grundsätzen des Staates und der spanischen
Revolution treu zu dienen . 2hm schlössen sich die Minister
mit Außenminister Jordana an der Spitze an , dann folg¬
ten die übrigen Mitglieder des Rates . Der Staatschef
ernannte dann den politischen Ausschuß des National-
rates , der sich aus folgenden fünf Mitgliedern zusammen¬
setzt : Innenminister Blas Perez , Handels - und Industrie*
minister Carceller , Botschafter in Rom Raimondo Fer¬
nande ; Liista , Schriftsteller Sanchez Mazas und nationa¬
ler Delegierter für das Sanitätswesen , Augustin Aznar.

Anschließend hielt General Franco eine Rede , in der
er die Stellung des neuen Spanien an der Seite der
jungen Mächte ' Europas unterstrich . Der Caudillo for¬
derte alle Spanier auf , jegliche liberalistischen Vor¬

urteile fallen zu lasten und ihren Blick auf die großen
Ereignisse zu richten , die sich gegenwärtig in Europa
abspielten . General Franco sagte :'

„Wir Spanier gehören zu keiner anderen Welt als
der europäischen , auch wenn unsere Politik eine eigene
Charakteristik besitzt. Die Ereignisse zeigen uns deut¬
lich, daß wir dem Abschluß einer alten Epoche und dem
Anfang einer neuen beiwohnen . Die liberalistische Welt
geht unter und ist das Opfer ihrer eigenen Fehler ge¬
worden ; und mit dieser Welt geht eine lapitalistische
Anschauung zugrunde , die die Schuld daran trägt , daß
Millionen von Menschen die Hände in den Schoß legen
mußten . Man ist nur frei , wenn man nicht Sklave
der Not ist . Die marxistischen Ideen sind in erster Linie
bei der großen Mäste gescheitert , weil sie ein Versprechen
auf Gerechtigkeit nicht wahrzumachen vermochten . Auch
die liberalistische Welt ist -untergegangen ."

General Franco umriß dann die Entwicklung und
die Zielsetzbng der faschistischen und der national¬
sozialistischen Bewegungen und unterstrich besonders die
Methoden , mit der Deutschland und Italien das soziale
Problem gelöst haben : „Diese sozialen Vewegunqen sind
keine Zufallserscheinungen , sondern es hat sich ein neues
Gewissen gebildet , das mit dem alten System endgültig
gebrochen hat . Eine Jugend , die sich geschichtlicher Größe
bewußt ist , hat ihren Marsch in Richtung einer besseren
Zukunft angetreten ." Der Caudillo sagte abschließend:
„Wir fühlen uns stark , weil wir die Wahrheit hinter
uns wissen , und in unserer Armee steht unsere beste
Jugend . Der Herrgott hat unseren Weg gesegnet und
mit ihm werden wir siegen !"

Mttere englische Enttäuschung über kiseichowee
Scharte Kritik an der Strategie in Nordwestafrika — Illusionen über Sie Sstkront aufgegeben

DrabtberiLt unserer Berliner Schrtstleitung
ds . Berlin , 8. Dezember . Darüber , daß der Streit

um Darlan und de Gaulle nur ein Scheingefecht
darstellt , hinter dem der tatsächliche Kampf und die
entscheidenden machtpolitischen Auseinandersetzungen
Wischen England und den Vereinigten Staaten nur
mühsam und dürftig noch etwas ve ^ eckt werden ,ollen,
herrscht heute in der ganzen Weltöffentlichkeit Ueber¬
einstimmung . Gerade auch solche Zeitungen nn neutralen
Ausland , wie beispielsweise ein Blatt aus Göteborg,
machen aus dieser Tatsache nicht mehr das geringste
Sehl . Eine ebenfalls im britischen Abwasser schwim¬
mende Zeitung , das Listaboner „Journal do Lommer-
cio" . kommt bei der Behandlung der briti >ch-amerika-
nischen Machtkämpfe in Nordasrika zu dem Urteil , vag
es sich geradezu um einen Skandal handele der in
lehr gefährlicher Weise die brltiich -amerikannche Front
>t°re . Eine andere portngiesffche Zeitung A Voz be-
zeichnet mit Recht die scharfen britischen Angriffe gegen
General Eisenhower als „symptomatisch und meint
ironisch, daß man sich vorläufig in London noch daraus

beschränke , Eisenhower anzugreifen weil , man sich noch
nicht recht mit ganz deutlichen Worten an die USA.
herantraue.

Der General Eisenhower ist es denn auch , an dem
die Briten ihre ganze aufgespeicherte Wut auslasten
wollen . Sie suchen ja überhaupt schon seit langem jede
Gelegenheit wahrzunehmen , um in Beantwortung von
amerikanischen Aeußerungen der Kritik an den mili¬
tärischen Leistungen Englands auch den amerikanischen
Generalen und Truppen eines auszuwischen . Kürzlich
erst bemerkte Lord Craneborne im Oberhaus , daß das
britische Kolonialsystem ebenso wenig die Ursache sür
die militärische Niederlage in Malayen gewesen sei,
wie das staatsrechtliche System auf den Phlippinen,
wo die Amerikaner ebenfalls der Waffengewalt der
Japaner völlig hätten weichen müssen . Jetzt stürzen sich
die Engländer geradezu schadenfroh gierig aus die Ge¬
legenheit , die Strategie des ihnen !o unsympathischen
Generals Eisenhower zu zerpflücken.

Zum Rufer im Streit macht sich dabei Liddell Hart
in der „Daily Mail " . Er wirft der amerikanischen mi¬

litärischen Führung vor , daß sie fast vier Wochen nach
der Landung in Nordasrika habe verstreichen lasten,
ehe sie zu einem Vorstoß ausgeholt habe . „Die vorge¬
schobenen alliierten Streitkräfte waren damals nahe der
tunesischen Grenze etwa 150 Kilometer von Viserta.
Berichte aus Afrika deuten an , daß im alliierten Ober¬
kommando beschlossen wurde , eine größere Streitmacht
zu sammeln und Einheiten aus Truppen - und Flug¬
verbänden aufzubauen , bevor man den Vormarsch be¬
gann . Ein derartiger Beschluß muß als eine höchst
fragwürdige Angelegenheit geweitet werden , da man
auf diese Weise die Möglichkeit verlor , einen schnellen
Vorstoß mit den verfügbaren motorisierten Verbänden
durchzuführen und die strategisch wichtigen Punkte zu
besetzen in einem Zeitpunkte , in dem der Feind gerade
erst begann , sich seinerseits festzusitzen . Eine derartige
Methode hätte naturgemäß ein größeres Risiiko für die
eingesetzten Verbände mit sich gebracht . Dieses Risiko
wäre jedoch mit dem Gedanken an die Gewinnmöglich¬
keiten und die Aussichten , die Verluste der Haupfftreit-

(Fortfetzung auf Seite 2)

öteeit Lke- /ianee- Äset
Englands Angst vor den Aankees wächst

<lr. rv. scd . Berlin , 8. Dezember . Für eines der höchst-
bezahlten Aemter des britischen Empire , für den Posten
des Vizekönigs von Indien , hat die englische Regierung
keinen geeigneten Mann als Nachfolger für Lord Lin-
lithgow finden können . Der Lord hat sich noch einmal
mit einer Verlängerung seiner Amtsperiode einverstan¬
den erklären müssen . Nachdem sich Cripps an dem hei¬
ßen indischen Eisen die Finger ganz gehörig verbrannt
hat , hat offenbar kein selbstbewußter und ehrgeiziger
Politiker in England mehr Lust , dieses Eisen noch ein¬
mal anzufassen . Es wurden nacheinander über 20 Kan¬
didaten für das Amt genannt , aber jeder von ihnen
scheint einen Auftrag nach Indien gewissermaßen als
einen llriasbrief Churchills beurteilt zu haben . Dar¬
über hinaus aber kommt in der Verlängerung der
Amtsperiode Linlithgows auch das sture Festhalten
Churchills an der imperialistischen Politik ältesten Stils
zum Ausdruck . Ihr hatt « sich Linlilhgow voll und ganz
verschrieben . Für ihn stellt jedes Entgegenkommen an
die Wünsche der indischen Nationalisten , ja beinahe
schon jede Wiederaufnahme irgendwelcher Verhandlun¬
gen , eine Unmöglichkeit dar . Darauf legt man offenbar
in London - auch nicht den geringsten Wert mehr . Nach¬
dem das raffiniert angelegte Betrugsmanöver , mit
dessen Durchführung Cripps beauftragt war , restlos
gescheitert ist , machen Churchill und seine Gesinnungs¬
genossen aus ihrem Herzen keine Mördergrube mehr.
Es entspricht durchaus dieser Auffassung und Gesinnung,
wenn jetzt eine führende politische Zeitschrift in Eng¬
land , das „Nineteeth Century " feststellt , daß seit lan¬
gem keine der Handlungen der Regierung so populär
gewesen sei wie die Verhaftung Gandhis und Nehrus.
In Indien sei vor allem die Ausübung der Autorität
durch Großbritannien notwendig , da als Alternative
nur Anarchie und Chaos in Frage kämen . Diese Fest¬
stellung besagt im Grunde nichts anderes , als daß
Cripps von Churchill nur nach Indien geschickt wurde,
um mit dem Scheitern seiner Mission den Beweis da¬
für zu erbringen , daß alles beim alten bleiben müsse
und daß England die Pflicht habe , weiterhin die Peit¬
sche des Sklavenhalters über Indien zu schwingen.

Die Amtsoerlängerung für Linlithgow und die Ex¬
plosion des „Nineteenth Century " si>Ä> fraglos sbenlo
wie die kürzlichen Aeußerungen Churchills und Edens
im Sinn « des Integralem Imperialismus auch als eim-

s dsuiige und trotzig « Reaktionen der britischem Politik
gegenüber den unaufhörlichem amerikanischen Angriffen
auf das Empire zu - erklären . Die englischen Imperia¬
listen alter Prägung mußten es geradezu als Sakrtleg
empfinden , als kürzlich Wendel ! Willkie mit dem An¬
spruch auftrat , daß däs indische Problem ebenso die An¬
gelegenheit der Vereinigten Staaten wie Großbritan¬
niens sei. Daß die rücksichtslose Zielstrebigkeit des Wall¬
street -Imperialismus nicht durch papierne Proteste ohne
entsprechende Machtgrundlage und auch nicht durch
flehentliche Bitten abgebogen werden kann , das zeigt
sich für die englische Oesientlichkeit jetzt mit erschrecken¬
der Eindeutigkeit in den Ereignissen in Nordasrika , wo
Roo -sevelt und Eisenhower gegen die erklärten Wünsche
Englands ihren eigenen Weg gehen . Der ganze Ernst
und das gewaltige Ausmgß der Gegensätze , die sich
zwischen der britischen Empire -politik und dem Wall¬
street -Imperialismus ausgetan haben , dokumentiert sich
gerade in der Tatsache , daß die Diskussion nicht nur auf
akute Fragen der Tagespolitik beschränkt geblieben ist,
sondern in das Gebiet der grundsätzlichem und allge¬
meinen Erörterungen in den führenden politischen Zeit¬
schriften übergegriffen hat.

Ganz besonders bezeichnend in diesem Sinne ist ein
ausführlicher Aufsatz , den die führende englische Wirt¬
schaftszeitung „Economist " aus der Feder ihres ameri¬
kanischen Vertreters veröffentlicht . Als kürzlich die ame¬
rikanische Zeitschrift „Life " rundheraus erklärte , daß die
Vereinigten Staaten nicht für die Erhaltung des Em¬
pire kämpften und daß England den Krieg verlieren
werde , wenn es sich auf das Empire versteife , da suchte
man sich in England noch mit der Hoffnung zu trösten,
daß es sich hier nur um die Aeußerung einer privaten
Meinung handele , die von weiten Kreisen der ameri¬
kanischen Oeffentlichkeit nicht geteilt werde . Diese Illu¬
sion beginnt man allmählich , wie der Bericht des , Eco-
nonnst ' beweist preiszugeben . Da heißt es , daß die
Bedeutung des „Life " -Artikels gerade darin liege , daß
hier die ablehnende Grundeinstellung der Amerikaner
gegenüber dem britischen Empire zum Durchbruch ge¬
langt sei . Es habe sich, so stellt der „Economist " fest,
in den Köpfen der Amerikaner „eine Art kopernikanischer
Revotution " vollzogen Soweit das Verhältnis zwischen
den Vereinigten Staaten und Großbritannien davon
betroffen werde , bestehe für die Engländer durchaus die
Gefahr , daß die Amerikaner am Ende einem Bündnis
mit den Sowjets und mit China nicht abgeneigt seien,
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Im Abschnitt Kalinin — Jlmensee erzielten unsere
Truppen bedeutsame Angrisssersolge ; bolschewi¬
stische Teilkräste wurden eingeschlossen.
Im großen Don -Bogen scheiterten neue heftige
Sowjetangrifse.
Die Transportverbände der deutschen Luftwaffe
haben sich an der Ostfront und im Mittelmeerraum
hervorragend bewährt.
In Britannien wird scharfe Kritik an der amerika¬
nischen Strategie in Nordwestafrika geübt.
General Franco sprach in der Sitzung des National-
Rates der Falange.
Der Führer hat für den verstorbenen Direktor der
Dresdener Gemälde -Galerie Dr . Posse Staats¬
begräbnis angeordnet.
Staatssekretär Dr . Landsricd sprach in Heidel¬
berg über europäische Wirtschaftspolitik.
Die Verbände des Wohnungs - und Siedlerwesens
wurden einer einheitlichen Leitung unterstellt.
Auf dem Appell der NSDAP . Kreis Bremen sprach
Reichsredner Kaiser , Berlin , gestern in der „Glocke" .



das „getragM von den höchsten Motiven dem Zweck
dient , das britische Empire zu liquidieren/'

Di « Enaländer können er sich nicht verhehlen , daß
sie gegenüber dem Wallstreet -Imperialismus ohnmächtig
und hilflos dastehen . Sie wissen nicht recht , wie sie
mit der neuen Erkenntnis fertig werden sollen . Zu
einem Teil legen sie sich mit dürftigen Argumenten
auf Betteln und Schmeicheln . Man sei sich ja allgemein,
so sagt der „ Eeonomist ", darüber einin daß die Ver¬
einigten Staaten künftig die führende Rolle zu spielen
hätten , aber sie möchten doch um Gottes willen nicht
England als Partner ablehnen . Auf die Frage aller¬
dings , wie nun Großbritannien in das Bild der ameri¬
kanischen Weltherrschastspläne passe , weist der „ Econo-
inist " nur die Antwort : „Aeusterst schlecht, das uiust zu¬
gegeben werden ." Die andere Tour ist diejenige der
Vogel -Strauß -Politik und des aufgeblasenen Trotzes,
die sich in einer hysterischen Uebersteigerung der Kriegs¬
zielagitation offenbart , wie sie niemals aus gesunder
und solider Siegeszuversicht , sondern nur aus steigender
Katastrophenangst entstehen kann . Das schon zitierte
„Nineteenth Eentury " dekretiert einfach so : „England
kann nicht ohne sein Empire existieren . Das witd jetzt
endlich langsam von der Nation erkannt . Wenn der Krieg
gewonnen ist , wird es die Herrschaft in der Luft und
auf den Meeren besitzen und zum erstenmal in seiner
(beschichte die größte Militärmacht auf dem Kontinent
sein ." Ist dies schon Wahnsinn , so würde einer der
größten Landsleute Churchills sagen , hat es doch Me¬
thode . Auch in dieser Ausgeburt des Irrsinns dokumen¬
tiert sich, was schon verschiedentlich in der letzten Zeit
im gleichen Zusammenhang beobachtet werden konnte,
daß die Briten sich mit einer um so größeren Sehn¬
sucht nach einer verstärkten Machtstellung in Europa
erfüllen , je mehr sie in der ganzen übrigen Welt von
den Pankees in die zweite und dritte Linie zurückge¬
drängt werden.

Was Euvopa betrifft , so streiten sich England und die
Bereinigten Staaten nur um des Kaisers Bart , wenn
die Pankees Europa geradezu wie einen „dunklen Erd¬
teil " abschreiben , will sagen dem bolschewistischen Chaos
überlassen wollen , während wildgewordene Briten da¬
von träumen , di « stärkste Militärmacht auf dem Konti¬
nent zu werden . Selbst das Nineteenth Century " wird
einen 'Augenblick -nachdenklich und gesteht , daß das
größte Hindernis auf dem Wege nach Europa nicht die
Nazis oder der „Hitlerismus " , sondern die Tüchtigkeit
und Tapferkeit der deutschen Soldaten , Matrosen und
Flieger und die Disziplin und Standhaftigkeit der deuft
fchen Nation sind , die in der Offensive wie in der De¬
fensive wunderbare Leistungen auf den Schlachtfeldern
vollbracht hat , die nur wenig Parallelen in der Ge¬
schichte der Menschheit finden kann, " Wenn dann „Ni-
neteenth Century " an anderer Stelle von Aberglauben
spricht , so gehört die Hoffnung Englands auf eine Rück¬
kehr nach Europa an erster Stelle in diese Kategorie.

0er italienische welirmachksbecrcht
Rom,  8 . Dezember . Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmacht gibt bekannt : „In der Lyrenaita er¬
höhte Spiihtrupptätigkcit . Die Artillerie führte wirk¬
same Beschießungen von feindlichen Kraftwagen und
Batteriekolonnen durch. Unsere Luftwaffe belegte eine
Gruppe von Panzerspähwagen mit Sprengbomben und
ME .-Feuer . Sechs Panzerspähwagen wurden zerstört
und weitere beschädigt . Im Luftkamps wurden sechs
feindliche Flugzeuge abgeschossen. Ein weiteres Flug¬
zeug stürzte , durch die Bodenabwehr getrossen , ins Meet.
Eines der Mitglieder der Besatzungen , ein höherer eng¬
lischer Offizier , wurde gefangengenommen . An der tu¬
nesischen Front endeten örtliche Gefechte zugunsten der
Truppen der Achsenmächte . Deutsche Jäger schössen zwei
englische Flugzeuge ab. Der Hasen von Philippeville
wurde von Bomberverbänden angegriffen . Aus vor An¬
ke» liegenden Schiffen , Kaianlagen und Lagerhäusern
wurden Volltreffer erzielt und ausgedehnte Brände her¬
vorgerufen . In der vergangenen Nacht wurden einige
Bomben aus die Außenbezirke Tripolis abgeworfen.
Unter der libyschen Bevölkerung gab es sechs Tote und
sieben Verletzte ."

vottal über die Ivee des saschlsmus
Rom , 8. Dezember . Die Zeitungen Roms bringen

einen Artikel von Unterrichrsminister Botlal „Die
Stünde der Partei " zum Abdruck , den dieser in der
„Critica Fastista " veröffentlichte . Darin heißt es u . a . :
Die Faschistische Partei habe die Fähigkeit der sofor¬
tigen Mobilmachung auf sozialem , politischem , mora¬
lischem oder wirtschaftlichem Gebiet . Die italienische
Auffassung des Krieges bestehe darin , daß Italiens
Kriege nicht Kriege der Faschistischen Partei im engeren
Sinne seien , sondern Kriege der nationalen Revolution,
deren Träger der Faschismus sei. Der Faschismus sei
über die territorialen und die Klassengrenzen hinaus¬
gewachsen und habe seine Idee und seine Doktrin nach
allen Seiten hin verbreitet . Dadurch sei Italien eine
Art neuer geistiger Lebensraum erwachsen . Italienisches
Denken und italienische Kultur hätten die Räume der
Feinde durchdrungen , so daß sie, wenn sie das Morgen
neu gestalten wollten , das nur in faschistischen Be¬
griffen tun könnten . So würden Korporativismus und
Faschismus überall diskutiert . Auch auf feindlicher Seite
sage man immer wieder , daß die liberale Demokratie
endgültig begraben sei und daß Mussolini und Hitler
Ideen geschaffen hätten , die zur Blüte bestimmt seien,
weil die alte Ordnung zerstört worden sei.

Wirtschaft
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Die wirtschaftliche Schikksalsgemeinschast kuropas
Heidelberg , 6 . Dezember . Auf einer Arbeitstagung des Instituts

Großraumwirtschaft sprach der Staatssekretär des Reichswirtschafts«
Ministeriums . Dr . Landfried , in der Aula der neuen Universität
Heidelberg über die „ Wirtschaftliche Echikksalsgemeinschaft Kontinen¬
taleuropas im totalen Krieg ." Er wies u . a . darauf hin , daß wir
beute zwar alles tun mühten , um uns unabhängig von über¬
seeischen  Zufuhren zu Machen , dah dies aber nicht bedeute , dah
wir in Zukunft auf alle Auslandsgüter verzichten wollten . Gegen¬
wärtig gelte es aber , Europa wirtschaftlich auf die Bedürfnisse des
europäischen Echicksalskampfes auszurichten und alle Rohstoffe und
Kräfte zu mobilisieren . Auf die Frage der Rohstoffversorgung ein¬
gehend , betonte der Staatssekretär , daß uns Kohle  und Eisest
ist genügendem Umfange zur Verfügung stehen . Da England für
Europa als Kohlenlieferant ausgeschaltet sei , gelte es . die Aus¬
fuhr nach den europäischen Staaten zu sichern und eine gleichmäßige
Belieferung nach den Gesichtspunkten zu gewährleisten , wie die ein¬
zelnen Staaten ihren Beitrag für den europäischen Schicksalskampf
leisten . Man dürfe im übrigen nicht vergessen , daß die Kohlen-
belieferung auch von dem Verkehr und dem Arbeitseinsatz abhängig
sei , und daß zeitweilige Stockungen mit der Ueberbeanspruchung des
Verkehrs und der Arbeitskräfte im Zusammenhang stehen . Vor
allem sei es notwendig , die Ostgebiete zur Zeit noch mit Kohlen
zu versorgen . Daraus ergeben sich hohe , Anforderungen , die aber
gemeistert werden . Daneben müßte noch Kohle zur Gewinnung von
synthetischen Stoffen bereitgestellt werden . Hinsichtlich der inter¬
nationalen Preispolitik unterstrich er , daß die Preiskontrolle heute
oberste Pflicht sei , denn ohne eine feste Relation von Preisen und
Löhsten sei eine stabile Währung nicht zu gewährleisten . Diese
stabile Währung  sei aber ein wesentliches Element in dem
Aufbau und Gesundungsprozeß der europäischen Wirtschaft . Auf
die Fragen der Handelsverträge übergehend , erklärte Dr . Land¬
fried , daß gerade auch die Handclspontiker sich heute als Diener
im Kampf um das neue Europa fühlen müßten . Es handele sic
gegenwärtig darum , Europa unter Mobilisierung seiner gesamten
wirtschaftlichen Hilfsquellen für die Kriegswirtschaft restlos zu er¬
schließen und nicht etwa darum , durch wohlabgewogene Handels¬
verträge den eisten oder andern Vorteil für die eigene . Wirtschaft
zu erlangen . Es gebe , so sagte der Redner abschließend , in diesem
totalen Kriege keine nationalen Wirtschaftsprobleme mehr auf dem
europäischen Kontinent , sondern nur noch eine europäische Wirt¬
schaft , die einheitlich danach auszurichten ist . wie sie die größten
Leistungen im Schicksalskompf des europäischen Kontinents hervor¬
bringen kann . Den zentrifugalen Kräften , die bisher ' in Europa
tätig waren , müsse der konzentrierte Aufbauwille  aller
europäischen Staaten für eine wirtschaftliche Neuordnung entgegen¬
gestellt werden . Diese Neuordnung vorzubereiten , sei das Ziel von
Wirtschaft und Praxis , wie sie sich in der Arbeit des Instituts
für Großraumwirtschaft darstelle.

krwerbsgesellschasten
Bremer Häuser A -N, Norderney . Die Gesellschaft schloß 1941 nach

6765 RM Anlageabschreibungen mit einem Reingewinn von 13 876
NM ab . um den sich der Verlustvorkrag auf 86 887 NM verringert.
In der Bilanz  werden 6.156 Mill . NM .Gelaintverbindlichkeiten
ausgewiesen , denen ein Anlagevermögen von 6,21 (0.26s Mill . RM
und ein Umlaufvermögen von 0,337 Mill . RM gegenübersteht.

Llbschsoß -Braiierei » Hamburg -Nienstedten . Laut Bericht für 1041/42
(30 . S.) wurde der Absatz des Vorjahres nicht erreicht . Der Roh¬
ertrag stellte sich auf 7.23 (7,77 ) Mill . RM . Nach Abschreibungen
von 0,48 (0.90 ) und Zuwetsustg von 0.10 (0,24 ) an die Rücklage

vittere knttäuschung über kisenHomer
(Fortsetzung von Seit « 1)

kriifte zu vermindern , durchaus berechtigt gewesen ." Die
ganze Wut der Enttäuschung spiegelt sich dann in der
abschließenden bitteren Feststellung . Liddell Karts wi¬
der , daß man Deutschland auch in Afrika die Initiative
wieder überlassen habe und daß der Eindruck immer
stärker wachse , daß man „auch dort die Gelegenheit ver¬
paßt " habe . Nachdem man zunächst in London ein
großes Siegesgeschrei angestimmt habe , muß man sich
jetzt mit der Erkenntnis abfinden , daß man sich mit der
Besetzung des westlicheq Afrikas Darlan aufgehalst habe,
während Tunesieu als die strategische Schlüsselstellung
im Zeniralmittelmeer an die deutschen Truppen ver-
lorgcnging und daß nun in erster Linie britische Trup¬
pen bei dem Versuch eingesetzt werden sollen , diese
Schlüsselstellung anzugreifen . Die Verärgerung wird
noch deutlicher , wenn London an die Adresse des General
Eiscnhower den Vorwurf richtet , daß die Nachrichten
so unzuverlässig und lückenhaft seien , daß man sich un¬

möglich auf dieser Grundlage ein klares Bild von der
Lage in Tunesien machen könne.

Auch im Hinblick auf di « Ostfront siecht sich Liiddell
Hart zu Eingeständnissen gezwungen , die den Zusammen-
bruch hochgeichwellter Hoffnungen erkennen lassen . Die
vergangene Asochs , so erklärt er , habe nicht die Hoff¬
nungen erfüllt , die man auf sie gesetzt habe , und er
sei töricht , diese Tatsache und alles was sich daraus er¬
gäbe , nicht anzuerkennen . Die Erwartungen , die man
in die bolschewistische Offensive gesetzt habe , seien Nich:
bestätigt worden . Die deutschen Truppen schlügen hart
zurück . Liddell Hart führt als Entschuldigung an , daß
eine geschickt geleitet « Verteidigung gleich einer Brems¬
vorrichtung wirke , die das Räderwerk der Offensive zum
Stillstand bringe . Zudem , kündigt er an , sei die Zeir
kurz , bis die großen Schneefälle einsetzten und damit
alle " weiteren Operattonsmöglichkeiten sehr stark ein«
geschränkt würden . Damit bereitet der britische Militär-
kritiker seine Lnndsleute bereits sehr deutlich darauf
vor . daß di « In den letzten Wochen so oft versprochenen
Erfolgsmeldungen aus Moskau ausbleiben werden.

„) m Kampf für das gemeinsame Ideal"
Her japanische MInlsierpriMent sprach bei der grasten lsmpelseier in lokio

Tokio , 8. Dezember . Bei einer in Tokio nach schin-
toistischem Ritus abgehaltenen großen Tempelfeier im
dasukumi -Schrein , die von der Bewegung zur Unter¬
stützung des Kaiserthrones veranstaltet wurde und an
der Zehntausende teilnahmen , darunter auch der deut¬
sche und der italienische Botschafter , hielt Premiermini¬
ster Tojo eine Rede . Er erklärte u . a . „Japan , das in
dem soeben abgelaufenen Jahr die strategischen und
wirtschaftlichen Grundlagen für den Endsieg über Groß¬
britannien und die USA . gelegt hat , ist nunmehr voll¬
kommen bereit , eine Schlacht nach der anderen zu ge¬
winnen , bis der Tag kömmt , wo die Feinde aus die
Knie gezwungen sind . Die Taktik der Wirisihaftsblok-
kade , die der Feind vor dem Kriege gegen Japan an¬
wandte , wird zetzt von Japan gegen ihn selbst gerichtet.
Den Feindmächten fehlen die wichtigen Rohstoffe aus
dem Südseegebiet und sie .müssen daher große Schwierig¬
keiten durchmachen.

Tojo ermähnte die Nation , die durch die letzten Siege
errungenen Vorteile für die Wirtschaftsführung best¬
möglich auszunützen . Sodann würdigte er die Verdienste
Deutschlands und Italiens , die gemeinsam im Kampf
mit Japan große Kriegserfolge erzielt Hütten , vor allem
durch die Störung des feindlichen Seeverkehrs . Er stellte
sest. daß Mandschukuo seine gesamte Vollkraft für die
Kriegführung zum Einsatz bringe und daß China unter
der Nationalregierung entschlossen sei, an den Kriegs-
anstrengungkn Japans teilzunehmen . Thailand , das
gleich bei Ausbluch des Krieges den rechten Kurs ge¬
wählt habe , arbeite ebenfalls mit Japan eng zusam¬
men . Tojo schloß mit den Worten : „So ist die Welt in
da -s Hauptstadium zur Vernichtung der englisch -ameri¬

kanischen Front eingetreten . Japan , die asiatischen
Rassen und die Achsenmächte in Europa stehen eng ver¬
bündet im Kampf für das gemeinsame Ideal ."

In den Kundgebungen der japanischen Staatsjugend
sprachen zweitausend Abgesandte in allen Teilen Ja¬
pans zusammen mit ausländischen Ehrengästen , unter
ihnen der deutsche Botschafter Ott und Obergebiets¬
führer Schulze,  gemeinsam ein feierliches Gelöbnis,
bis zum Endsieg weiterzukämpfen . Nach Reden des Kul¬
tusministers und des Staatsjugendführers sprach der
deutsche Botschafter , der die japanische Jugend im Na¬
men der deutschen Kameraden grüßte.

Srapoliauj in ftonpftong
Hongkong , 8. Dezember . Am Jahrestag des Krieges

im Pazifik wurde der Stapellauf eines großen Fracht¬
schiffes , das erste , das in Hongkong gebaut wurde , seit
die Japaner die Stadt besetzt haben , feierlich begangen.
Ein zweites Schiff gleicher Größe wird Mitte Dezember
von Stapel laufen , während viele kleinere Schiffe im
Bau sind unb ihrer Vollendung entgegensehen.

Japan verstärkt seine Krlegsslöttc . Seit Aysbruch des Krie¬
ges hat Japan mehrere neue Schlachtschiffe, Flugzeugträger,
Kreuzer und zahlreiche ankere Einheiten in den Dienst gestellt,
erklär !« dxr japanische Marinespoechcr , Kapitän Hiraidc . Viele
andere Keiegsschissc wurden auf Kiel gelegt . Bei allen Neubau¬
ten sind die letzten Erfahrungen aus dem Seekrieg berücksichtigt
wurden . Japan , so schloß Kapitän Hiraidc , steht dem Tchiss-
banprvgramm der Vereinigten Staaten keineswegs nnvmibc-
reitet gegenüber . -

Japanische Kampfflugzeuge versenkten bei einem Angriff
auf Port .Darwin vier Schiffe mit 23 l>00 BNT.

Nach r/ . lochren . . .
Genf , 8. Dezember . Die bereits vor 3V- Jahren er¬

folgte Versenkung eines großen englischen Dampfers wird
jetzt durch die Londoner Wochenzcitung „Everybrldys " be¬
kannt . Nach einer ausführlichen Schilderung des Blattes
lief der 13 500 BÄT .-Passagierdampser „Niagara " der
kanadisch -australischen Schiffahrtslinie auf der Fahrt
von Auckland auf Neuseeland nach Vancouver am
10. Juni 1940 nördlich des Hauraki -Golfes ( im Nord¬
osten Neuseelands ) auf eine Mine . Sie richtete außer¬
ordentlichen Schaden an . Das Schiff ging nach der Ex¬
plosion sofort unter und nahm außer seiner wertvollen
Ladung an rüstungslndustriesiem Material , das es auf
dieser Reise beförderte , auch Gold im Werte von fünf¬
zig Millionen RM . in sein Wassergrab.

lagung der Letter der Neichspropagandaiiniter
Berlin , 8. Dezember . Die Leiter der Rcichspropaganda-

äniter versammelten sich am 7. und 8. Dezember in Ber¬
lin zu einer Arbeitstagung . Reichsminister Dr . Goebbels
gab einen umfassenden Ueberblick über die - militärische
und politische Lage und leitete daraus die Aufgaben ab,
die sich auf den Gebieten der Volksaufklärung und Pro¬
paganda für die nächsten Monate ergeben . Im Rahmen
der Tagung gab ferner Reichsminister Dr . Thierack einen
Ueberblick über die Aufgaben der Justiz im Kriege . Die
Staatssekretäre Gutterer und Dr . Lan -dfried , SA .-Ober-
gruppenführer Oberlindobcr sowie eine Reihe weiterer
Persönlichkeiten aus Partei und Staat sprachen über die
besonderen Probleme ihrer Arbeitsbereiche.

Sfl. Standarle ..Ludwig giederl"
Berlin , 8, Dezember . In Anerkennung der großen

Verdienste des am 1. November verstorbenen bayerischen
Ministerpräsidenten , SA .-Obergruppönsührer Ludwig
Siebert , befühl der Führer , daß die SA .-Standarte
LO/Kempten in Zukunft die Bezeichnung führt : „Stan¬
darte 20 : Ludwig Stöbert " .
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Eitel Friedrich Prinz von Preußen einem Herzschlag erlegen.
In der vergangenen Nacht erlag Eitel Friedrich Prinz von
Preußen , der zweite Sohn des ehemaligen deutschen Kaisers,
einem Herzschtag. Eitel Friedrich ' and im 60. Lebensjahr.

Tagung der Reichsbahnpräsidenten . Am Dienstag land in
Berlin im ReichsverkehrzmiNisterilii » unter dem Vorsitz des
Staatssekretärs Tr .-Jng . Gnnzenmütler in Vertretung des
Retchsverkehrsministers Dr . Dvrpmüllcr eine Tagung der Prä¬
sidenten der KenerattX'triebslei -tnngen . ReichSbahn-Zentralüm-
ter und Reichsbahndteettivnen statt . Den Präsidenten wurde
ein lleberbiiek über die Betriebs -, Verkehrs - und Finanzlage,
über Maßnahmen ant dem Personal - und Sozialgebiet der

-Reichsbahn und Richtlinien sür ihre Ausgaben in den kom¬
menden Wintermvnatcn gegeben.

Minister Moravec in Berlin . Reichsminister Dr . Goebbels
empfing den Minister iür VoltSanskläenng und Jugenderzie¬
hung in Böhmen Und Mähre ». Dr Emannel Moravec . zu
einer längeren Unterredung über lausende Angelegenheiten.
Minister Moravee weilt z»r Zeit aus Eintadnng des Staatssek¬
retärs im' ReichSministcrinm iür Vvltsanstlärnng und Propa¬
ganda , Gutterer . mit Knttnrschaftendeii aus Böhmen und
Mähren zu einem mehrtägigen Aufenthalt in Berlin.

Sämtliche Industriebetriebe Italiens wurden nach einer Ver¬
ordnung des Tuce mit sofortiger Wirkung „ziviimobitisiert ".

Der Kriegsberichterstatter des „ Giornalr d'Jtalla ", Leutnant
Francesca Kiaroizza . ist von, Führer mit dem Deutschen
Adterorden ausgezeichnet worden.

Die Laiidesgrnppc Spanien - er NSDAP . organisierte eine.
große Veranstaltung zü Ehren der ehemaligen Kämpser der
Blauen Division aus der spanischen Provinz Logrone , die in
der gleichnamigen Hauptstadt dieser Provinz stattfand.

König Knstas von -Schweden beging am Dienstag das 35-
jährige Jubiläum seines Regierungsantritts.

Ehurchill und Roosevclt wechselten Botschaften . Am Jahres¬
tag des Kriegseintritts der NSA . wurden Botsäwftcn zwischen
Ehurchill und Roösevelt ausgetauscht , die insofern ,Interesse
verdienen , als darin die beide» Hauptkriegsverbrecher die
schweren Schläge often eiugestehen. die ihnen die japanische
Wehrmacht zufügt «. Daß beide Krirgsverbreäzcr sich dann ge,
genseitig versiäzern . alles zu versuchen, Japans Macht zu
brechen, schwächt ihre bitteren Eingeständnisse nicht im ge¬
ringsten ab.

verbleibt einschließlich Vortrug ein Reingewinn von 321 032 (323 7ll8)
RM . Der HV . am 2. Januar wird wieder s P,ft . Dividende vor¬
geschlagen , Mt2 t -KW ) RM gehen auf » e»e Rechnung.

Unsere Lporimelüunsen
Gebrüder Stollwerk A -E , Köln . Laut Bericht für 1941/42 (30 . 6 .)

war das Geschäftsjahr im wesentlichen bestimmt durch die Auord-
nunaen der wirtschaftlichen Vereinigung der deutschen Sllßwaren-
wirtschaft . Das Automatengeschäft bewegte sich auf der gleichen
Linie . Der Roliüberschuß verminderte sich auf 6,36 (7 .67 ) Mill NM.
Räch Abschreibungen von 0,48 (0 .67 ) Mill . RM schließt die Er-
tragsrechnnng mit einem Reingewinn von 663 600 NM . der wieder
auf das Dinidendcnerfordernis von 6 Pzt . abgestellt ist . Für das
laufende Geschäftsjahr seien gegenwärtig noch keine Voraussagen
zu machen . '

Die Ein - und Ausfuhr von Gold nach und aus der Schweiz ist
jetzt nur noch mit schriftlicher Bewilligung der Schweizerischen
Natlonalbank zulässig.

sinnliche Verliner Devisenkurse
Lombardzinssuft  Reichsbainkdiskonl
seit 0. AvrtI 1040: 4Va Pzl . lest 0. Avril 1840: »-/, Pzt.

IV4S 8. Dczeziiber
Geld I Brt-t ^ 1042

8. De,
Weis

ember
Brist

Aegnoten » S.8S 0.0) Italien I8.I4 l3 .I8
Asgbanfttan 'I8 .7S 18.88 Havaii 0.585 0.587
Argentinien 0.588 0.502 Kanada * 2.008 2,102
Australien * 7.012 7.028 Kroatien 4.005
Belaien 80.08 40.04 Neuieeland » 7.012 7,028
Brasilien » 0.130 0.182 Norwegen 58.78 58.88
Brit .-Indien *74.18 74.82 Portugal IN.14 10,18
Bnlaaiieri S.047 8.058 Schweben 50.48 50,58
Dänemark NS.iö 62.26 Schweiz 57.80 58,01
England * 0.80 0.01 Serbien 4.005 5,005
Finnland 5.08 5.07 Slowakei 8.501 8,800
Frankreich » 4,005 5.005 Svanten. 28.58 23,80
Griechenland 1.888 1.872 Südnirtka » 0.80 0,91
Holland 182,70 l 82.70 Türkei 1.078 I.08L
Frau 14.50 14.81 llrmniaii I .IOO t,201
Island 88.42 88.50 rstcr. St . ri. A. » 2.408 2.502

Tagung des Sportkreijes vremen
Im „Alten Brauhaus " tagte gestern nach kurzer Paus « wie¬

derum der Lpvrbtreis Bremeu . Spoottrcissührer Meier hatte
vornehmlich die Bremer VereinSsührer geladen , um mit ihnen
Maßnahme » Zü besprechen, die durch die besondere Lage Bre¬
mens und die Kricgslaße überhaupt bedingt Maien . Er stell!«
fest, daß ein ganz gewaltiger Bruchteil aller in Bremen akti¬
ven Sportler unter den Fahnen steht: Hot doch beispielsweise
ein einziger Verein von l47 Aktiven 122 im Felde stehen, und
doch wird hier wie überall der Sportlwtricb eifrig weiterge¬
führt . Unter diesen Umständen sei es geradezu erstaunlich , daß
unsere Bremer Sportgemeinschaften ihr« Kraftproben so gut be¬
stünden , Natürlich sei es unter diesen Umständen vüy beson¬
derer Bedentckng, daß alte im Spvrttreis Bremen Vereinigten
eng zusammenstünden . Die Tagung ergab , daß der Wille hierzu
und auch die Möglichkeiten vorliegen . Insbesondere erhalten
lwmbengeschüdigte Vereine die denkbar beste Unterstützung
durch den Spvrtgun . Eine weitere Schwierigleit ist die Be¬
schlagnahm« einer ganzen Reihe von Uebnngsstütten . insbe¬
sondere Turnhallen , Iür kriegswichtige Zwecke. Es soll alles
versucht werden , auch hier zu heften, wo zu heften ist. Der
Sportkrcissührcr forderte dann die Vcretnssührct aus , inner¬
halb ihrer lSemeinschasten eifrig sür die NSNÜ .-VortrngSrei-
hcn, die mit zwei Verunstaltungen in diesem Winter bereits
ihren vielversprechenden Ansang genommen haben , zu werben.
Eine ganze Anzahl wiebtigcr und interessanter Veranstaltungen
sind sür den Beginn des nächsten Jahres bereits geplant . Im¬
mer wieder fäll der NSRL . ,so a» die Qessentlichkcil treten und
beweisen, daß und wie in ' ihm gearbeitet wird . Znm Schluß
warb der SvortkreiSkührcr , nachdem er die Lcistnngch, der
Srwrtvrcssc unter den Krtegsverbältnlssen besonders ge¬
würdigt hatte , für eine intensive Nerbreitnng des Ganvcr-
urdnnngSblattrö.

Dir Kurie mit einem * gelten nur sül den oentlchen Verrechnungsverkehr

Hvuscntftche Wertpapierbörse . Am 8. 12 wurde » Hapag minus
Vt Pzt . mit 111»/, , Lloqd plus >/, Pzt . uut IlL , Hansa -Dampf
minus 3 Pzt . mit 1g2 »nd Hamburg -Slld mit unverändert 13SV,
bewertet . Die sonstigen Berkehrsüktien waren gut behauptet . In
Indnstriepapieren machte sich reine Belebung im Geschäftsverkehr
bemerkbar.

>
Berliner Börse . Die Aktienmärkte boten bei der Eröffnung am

s. 12. etwa da» gleiche Bild wie am Bortaae. Zumeist kam es
zu Eirichnotierungen oder unv . Kursen . Durch Bereitstellung von
Material wurden größere Kurssteigerungen vermieden , ym Berlnus
verkehrten die Aktienmärkte In gut behaupteter Haltung . Man
handelte Ver . Stahlwerke mit INI,37 Farben mit 171,23 und Ncichs-
bankantctle mit Nl .g2 . Zut » Schluß zeigten die Aktienmärkte ein
wenig verändertes Bild.

»
Roch einer Bekanntmachung des BörsenprnstdenieN bleiben die

Barlenräume am Donnerstag , dem 24 . Dezember tHeiligabends . und
am Sonnabend , dem 2. Januar 1343 , slir jeden Verkehr geschienen.
Am Donnerstag , dem 3l . Dezember . , findet die Versammlung der
W - r -papierbörse wie an Sonnabenden In der Zeit von 11V> Ilhr bis
I» ltzr statt.

weser/kms -Vonau/fllpenland in Berlin
Amateurboxer in der Deutschlandhnlle

Die Berliner Deutschlandhnlle ist im Dezember den Box-
spvrtsrcunden vorbehalten Nach der Abwicklung des Dre !-
länderkampses der Amateure und der am Sonntag folgenden
deutsch-niederländischen Verufsboxvernnstaltung steht di« Halle
am Dienstag , 15. Dezember, wieder den Amateuren zur Ver¬
fügung . In Verbindung mit der deutschen Nundfunkgcmcin-
schaft richtet die NrtchsknltnrkaMmer im Rahmen der Tntppen-
bctreming einen Kampftag aus , bei dem die Stafteln von
Donau -Nlpenland Und Weser-Eins aufriiiandertrellen . Fol¬
gende Kampspaarnngen wurden zusammengestellt : Fliegenge¬
wicht: Tackerer — Tletzsch (Berlins . Bantom , KvchManow'ihsch
gegen WaUvwiak tBremenl . Feder , Koasnicka - - Bösen tNrc-
,„en). Leicht: Walter — Kaltischek (Bremen ). Weiter : Van-
knra — Mahn (Kriegsmarine ). Mittel : JmbsweUer - 7 Degen
(Kriegsmarine ) und Berns —Koß (Heer). Halbschwergewicht:
Zwazl — Keil (Kriegsmarine ). Schwer : Weidinger — Hein
ten Hofs (Oldenburg ) .

UM die Südomerikaner 1U bluffen

Stockholm , 8. Dezember . Roosevelts Politik des Lugs

Blattes gibt offen zu , daß Roosevelt durch die Ber-

_ dadurch gelungen , _ _
teile zu erlangen , während die Lage in Wirklichkeit
kritisch war und die Häfen am Pazisik feindlichen An¬
griffen ausgesetzt waren . Der Trtck habe den Erfolg ge¬
habt , daß dte meisten südamertkantschen Staaten auf
die Seit « der USA . getreten seien . Zwei südamerika-
nilchs Diplomaten hätten jetzt zugegeben , wenn sie ge¬
wußt hätten , daß damals praktisch dte gesamte nord-
amsrikanische Flotte außer Gefecht gesetzt worden war.
Argentinien und Chile nicht dte einzigen tüdameri-
kantschen Staaten gewesen wären , die ihre Neutralität
beibehalten hätten.

Blufs , Tricks , Lüge — dazu Drohungen und Bestechung
das sind Roosevelts Mittel gewesen , um Teile Süd-

amerikas in den Krieg hineinzutreiben und dadurch
den USA . neue Machtpositionen zu schaffen . Ob die
südamertkantschen Staaten eine Lehre  daraus ziehen,
mit welchem Zynismus sie von dem Washingtoner Halsi-
tuden betrogen worden sind , der vor einem Jahr mit
biederem Ton den Untergang seiner Schlachtschiffe ab¬
stritt , um jetzt mit einem Geständnis herauszurücken?

ftppoll Loses an seine Landsleuke
Berlin , 8. Dezember . Der indische Freiheitskämpsi,

Snbhas Chandra Böse sprach über den Rundfunk zu
leinen Landsteutcn in Indien . Er sagt « dabei u . a„ daß
der Krteg nunmehr ein Stadium erreicht habe . tu dem
die Zeit ' endgültig sür dte Dreierpaktmächte und ihre
Verbündeten ' arbeit «. Denn tm Gegensatz zum letzten
Kriege wirke sich die Blockade gegen Großbritannien und
nicht ' gegen Deutschland aus , und Großbritannien ver¬
liere ein Gebiet seines Empire nach dem anderen an
seine Gegner oder an seinen Verbündeten , wobei es
den Weg aller Weltreiche der Vergangenheit beschreib.
Churchills Kanzlerschaft sei für Indien die sicherste Ga¬
rantie , daß es keinen Kompromiß zwischen der britischen
Regierung und der indischen Natlonalbewegung geben
könne . In den Nachkriegsplänen der Vereinigten Na¬
tionen existiere für ein freies Indien kein Platz . To-
weit die .Atlantic Charta überhaupt etwas bedeute , solle
sie jedenfalls auf Indien keine Anwendung finden . Für
alles , was Großbritannien als Folge seiner Unterord¬
nung unter die Vereinigten Staaten von Nordamerika
und durch militärische Mißerfolge zu opfern habe , wolle
es sich an Indien schadlos halten.

Auf die Kriegslage übergehend , erklärte Böse , die Ok¬
kupation der französischen Gebiete in Afrika habe kei¬
nerlei Einfluß auf die Gesamtentwicklung . Der darauf
gegründete Agitationskrieg der Anglo -Amerikaner sei
eine Thcaterschlacht und dazu bestimmt , der anglo-
amerikanischen Öffentlichkeit militärische Aktivität so¬
wie der sowjetrussischen Regierung eine Enilastungs-
offenstve vorzutäuschen . Zur Weltlage sagte Böse ab¬
schließend , daß er optimistischer denn je zuvor wäre.
Denn entscheidend für den Ansgang des Krieges sei
lediglich , daß die britische Macht definitiv aus Europa
verdrängt und die anglo -amerikanischen Positionen im
Fernen Osten vernichtet oder eingekreist seien . Niemcfts
sei also die Zeit für die Freiheit des indischen Volkes
und die Unabhängigkeit . Indiens günstiger gewesen.
Dies bedeut « Mahnung und Verpflichtung für das in¬
dische Volk , sich heute noch aktiver und tatkräftiger an
dein Kamps gegen den gemeinsamen Feind zu beteiligen.

Lumuttlrenen jm unterjochten Iran
Istanbul , 8. Dezember . Jan Sender Teheran wurde

am Dienstag eine Verlautbarung der iranischen Regie«
Montag einerung verlesen , aus der hervorgeht , daß am

erregte Volksmasse unter dem Vorwand , ein « allge-

Ubcr die Handlungsweise der Regierung bzw . des ira¬
nischen Parlaments in Form von Schiinpfwonen und
übelsten Anschuldigungen zum Apsdruck Von seilen der
Regierung , seien Polizisten eingesetzt worden.

Wirrwarr in Marokko. Wie aus Tanger berichtrt wird
haben sich dort mehrere sranziisisck̂ Truppenteile zu einem
passiven Widerstand gegen ihre iwrdamcrikanischen Befehls¬
haber entschlossen. Aus Fez liegen Meldungen twt . daß die
geistige Oberschicht sich gegen die Engländer und Norkameri-
tancr stellt.

Die ll - « .-Zeitschrift „Fortune ", schreibt: Die Verpflichtung,
da der Nachschub für Nnrdasrika mit sich bringe , bedeute einen
L>toß iür die Pacht - und Leibliefernngcn an die Sowjetunion.
Die USA . seien völlig außerstande , die versprochenen Lieferun¬
gen .zu einüben.

Mit dem siebenten Schift gingen die Ueberlebcnden von sechs
vorher versenkten Schissen unter . Das UTA .-Marincministe-
rinm gab einet Agentnrmcldung aus Washington zutrüge be¬
kannt , daß bei der Torpediern »« und Versenkung eines mittel¬
großen HandetsschifteS der Vertust von lM Mann an Toten
oder Vermißten eingetreten sei. Dieses Schift , das zu Beginn
des Monats November in der Nähe der Nordküstc torpediert
worden sei, habe die Ncberlebcnden von sechs anderen Schissen
an Bord gehabt,

Der Olympiasieger , Herbert Runge , Schwergewicht , ist in
den kommenden Tagen stark gefragt . Bereits am Sonntag,
1Z. 12. stellt sich Runge in Oberhanscn dem Berliner sL-Maim
Tiedtke. Am 'Mittwoch , U> Dezember, veranstaltet die Ber¬
liner Schutzpolizei in der Deutschlandhatte eilten Amatcur-
kampstag , bei dem Runge mit Kleinholdermann zusammeN-
trisst . Bei Ver gleichen Veranstaltung krnnmt es im Saib-
schtvergewicht znm Kamps zwischen Kleinwüchter und dem
Wiener Zwazt . Für Europameister Hein ten Hots (Oldenburg)
wird noch ein Gegner gesucht. Tret Tage daraus , am 20. De¬
zember, stehen sich RnNge und Kteinhotdermann in Wupper¬
tal erneut gegenüber.

Versehrten-S^ortabzeichen an Setjß-Inquart
Aus der Hand des Neichssportführcrs erhielt Reichsminister

Dr . Sehß -Jngnart dieser Tage das Vrrsehrten -Sportäbzeichen.
Damit wurde ein Mann ausgezeichnet , der vän jeher eine be¬
deutende Rolle im Sport spielte und der sich besonders als
Bergsteiger einen 'Kanten machte. Dr . Seyß -Jngunrt ist Präsi¬
dent des Deutschen Alpen -Vercins . Er erledigte die Uebungen
znm Erwerb des Sportabzeichens wie wlgt : MN-Mcter -Schwnn-
men in 1V:l2 Min .: IM >-Metcr -Gchcn in 7:28 Min .: Stein-
stoßen beidarmig 7,75 Meter ; li> Kilometer -Marsch in 1:39:58
L>td. und Kopfsprung vorn 3-Meter -Brctt.

Neuer Sportwart für Leichtatlftetik
Aus Vorschlag des Reichssachamtsleiters Dr . Ritter von Halt

hat der Rcichssportsührcr Ernst Bauer (Berlin ) zum Sport¬
wart sür die Leichtathletik beensen. Der neue Sportwart be¬
treute bisher schon die Leichtathletik-Teilgebiet« Mehrkämp!«
und Knnipsrichlerwesen und löst den dienstlich versetzten Oberst
Lohten ab.

Oeutschlanö's lurner in IZudapest
Am Sonnabend wird in Budapest der 8. TüLiiländerkamp'

zwischen Deutschland und Ungarn ausgetragen Ursprünglich
sollte es zu einer Wiederholung des Drcikampscs Deutschland-
Italien —Ungarn kommen, der in der Berliner DcUtschland-
balle in diesem Sommer mit dem überlegenen 'Siege des
DcntsKcii Meisters Helmutb Baust endete . Leider mußten die
Italiener ihre Teilnahme zurückziehen, so daß aus dem Eitt-
zeMcttkamps nun wieder ein Ländcrkampf Ungarn —Deutsch¬
land geworden ist. In den lüns vorangegangenen Begegnungen
blieb jedesmal Deutschland knapp siegreich und auch diesmal
sind die Aussichten sür einen deutschen Cosolg trotz Schwierig¬
keiten in der Mannschaftsaufstellung günstig zu beurteilen . Zu
dem Wettstreit stellt Deutschland : Karl Stadel . Nudols Gauch,
Engen Klicket, Kurt Krötzsch und Heinz Walter.

Im Hallenradsport ist iür das neue Jahr bereit ? ein Länder-
kanipt in Vorbereitung Am 28. Februar soll In Hannvoei
die Begegnung zwischen Deutschland und der Schweiz in der
rladtballe stattfinden
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Bremen,  9 , Dezember.
Auf eine zehnjährige erfolgreiche Amtstätigkeit als

Ortsgruppenleitcr konnte am 0. Dezember Parteigenasse
Heinz Gcise zurückblicken . Der NSDAP . trat Pg . Keise

- im September 1980 bei . Ihm wurde vor 10 Jahren,
„achdem er seit 1981 eine Amtswnltertätigkeit als
-jrllenobmann und Distriktsfiihrer ausgeübt hatte , vom
Gauleiter Carl Röver die Leitung der Ortsgruppe
Buntentor übertragen . Seit 1938 leitet er nach Auf¬
teilung der Ortsgruppe Buntentor die Ortsgruppe
kioha nn Eossel.  Am 9. November v . I . konnte
greisleiter Blanke Pg . Eeife seine Ernennung zum
^ergemeinschaftsleitet und vor wenigen Tagen seine
Mcnnung zum Hauptgemeinschaftsleiter der 'NSDAP
Meilen . Am Sonntag hatten sich die Politischen Lei¬
tn und Mitarbeiter der Ortsgruppe zusammengefunden,
m ihrem Hoheitsträger Glückwünsche darzubringen und
ihm Erinnerungsstücke als Geschenk zu überreichen.
Auch Kreisleiter Blanke  nahm an der freier teil und
überreichte Pg . Eeife ein Bild des Gauleiters . In
einer persönlichen Widmung sprach der Gauleiter dem
verdienten Ortsgruppenleiter Dank und Anerkennung
für die bisher geleistete Arbeit aus.

Hührerwechsel im Bann Vrtmm
Im Hinblick auf seine Tätigkeit als K .-Führer des

Gebietes Nordsee hat der bisherige Führer des Bannes
Bremen , Hauptbannführer Finkentey . den Lberbann-
mhrer Heinrich Schröder  als seinen Nachfolger in
der Führung des Bannes vorgesehen . Der seit Ende
W9 als kriegsmäßiger Führer des Bannes Bremen
tätig gewesene Oberstammführer Hausmann  scheidet
aus diesem Amte aus , pm sich künftig ausschließlich
seiner bereits übernommenen Aufgabe als Gebiets-
beauftragter für die Kinderlandnerfchickung zu widmen.
Die llcbergabe des Bannes erfolgt in Anwefdnheit des
Kreisleiters am kommenden Sonntag.

Oberbannfübrer Schröder ist einer der ältesten und
bewährtesten Hitler -Jugcnd -Führer im Gebiet Nordsee.
Er gehört der Hitler -Jugend seit dem Jahre 198l an
und war zunächst im Bann Uelzen tätig . Nach Ab¬
leistung der Dienstzeit im damaligen Freiwilligen Ar¬
beitsdienst war er teils in der Eebietsfllhruilg , teils
sin Bann Niederelbe tätig . Nach einer Studienzeit in
Ostpreußen stellte er sich zu Anfang des Krieges erneut
dem Gebiet Nordsee zur Verfügung , da er infolge einer
schweren Unfallverletzung zum ' Frontdienst nicht heran¬
gezogen werden konnte . Während des Krieges hat
Oberbannführer Schröder seine Hauptaufgaben in erster
Linie als Verbindungsfiibrer des Gebietes Nordsee znm
Gau Osthannover und als Eebietsbeanftragt -er für die
Kinderlandvcrschickung versehen . Anläßlich der Teilung
des allen Gebietes Notdsee in die neuen Gebiete Nord¬
see und Osthannover hat er als Sonderbeauftragter die
damit zusammenhängenden Arbeiten erledigt . Nach
ihrem Abschluß ist er nun in das G '
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schluß ist er nun in das Gebiet Nordsee zurück¬
gekehrt . Zugleich übernimmt Obcrbannsiihrer Schröder
die Leitung der Nebendienststelle Bremen der Gebiets¬
führung Nordsee.
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Durch den dritten Erlaß des Führers über den deut¬
schen Wohnungsbau vom 23. Oktober , RGBl , I S -. 028,
sind u. a . alle Ausgaben der Zuständigkeiten auf dem
Gebiet der Wohnuügswtrtschait und des Kleingarten-
wesens auf den Reichswohnungsbommissar Dr . Ley über¬
gegangen . Hierzu gehört auch die Aufsicht über die pri¬
vaten Organisationen der Hausbesitzer und Mieter,
Kleinsiedler und Kleingärtner . Auf Grund der ichm
übertragenen Ermächtigungen führt Reichswohnungs¬
kommissar Dr . Ley eine Reorganisation  dieser
Verbände im , Sinne einer Stärkung des Selbstverwal-
tuwgsgsdankens durch . Zu diesem Zweck war es not¬
wendig , das Vcrbandswesen unter eine einheitliche
Leitung  zu stellen . Zum Leiter des Reichsbundes
der Haus - und Grundbesitzer e . V ., des Bundes deut¬
scher Mietervereine e, V . und des Deutschen Siedler¬
bundes e. V . hat Reichswohnungskommissar Dr . Ley
den Leiber des Reichsheimstüttenamtes der DAF ., Dr.
steinhauer,  berufen.

chz and!«

Der Rundfunk am Mittwoch
ReichSprogramm : 15 .80 bis ck6 Uhr kleine Stücke großer

jyeister von Bach bis MomNl bc stall » 18 .80 bis tü Uhr der
Iibkspiegel . 19 bis 10 . 10 llbr lkonleradmiroil Lützow : Seekrieg
und Seemacht . 10 .20 bis SO Ilhr Frontberichte und potit,scl >e
Sendungen S0 . 10 bis 21 Uhr „ Hie klingende Leinwand"
Tprechcr : Willi Fritsch 21 bis 22 Ilhr die lustige Stunde am
Mittwochabend . 22 .20 bis 22 .80 Uhr Sportnachrichten.

Dcutschlandscndcr : >7 .15 bis 18 .30 Uhr klassische ' Konzert-
musik . 20 .15 bis 21 Uhr Sinsonische Musik von Carl Stramitz
21 bis 22 Uhr aus sechs Dcrdiopern.

§zg Süiukwr M MM ^
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(31 . Fortsetzung)

»Er ist doch Ausländer , und da gibt es bei den
Nrd - n .iUr , ^or n̂al ^tnlrn zu,,erledige :'. iii

Be¬
wußte

iuich Elovas wegen nach Leon . Der hat nämlich . . .
gestohlen Hsrria Ja . Wir haben ihn dabei überrascht,
und nun mußte der Herr mit seiner Schwester zur Bet-
nehlnung Und so was dauert seine Zeit " , entledigt sich
°!° alle Frau ihres mißlichen Ilustrags Wäre GwenUiie -vrau rrires mistnu -eil

krank und hätte sie ihre Gedanken straff beisam-
"iev. gäbe sie sich mit der gestotterten Antwort nicht zu-
uÄci , Kg legt sie sich aufatmend und mit einem
glücklichen Lächeln 'in die Kissen zurück . -
. »Ich bin müde Nana . . . zieh die Gardinen vor,
das Licht blendet mich so . . . aber weck mich gleich
wenn Axel und seine Schwester Ute koinmeu . . .'
„Die alte Frau sitz, still im Zimmer lind hängt ihren
«anken nach Sie sind keineswegs sreundllcher An
vie wird nickp fertig mit dem , was vor ei » paar Tagen
geschehen ist. Mit Schaudern denkt sie an die Szene in
d°r Halle . Der Arzt , Polizei , eine Kommission die den
Keller von oben bis unten durchwühlte und nach der
Ekle suchte . . . und dann das eimge Gefrage , n -ch.,uciiie . . . un -o ouim vus >
Eluen von ihnen hatten sie ausgelassen . Wahrend sie nach
6wen sak . war Arel von der Polizei nach Leonsah war Axel von der Polizei nach Leon mu-
geiwmmcn worden und Ute war mitgefahren . „Zum
Ausfragen !" hatte Pedro erbost gesagt
, Dann war der Toi « geholt worden , und ^da erst hatte

ist tief aufgeatmet . Nun sind schon viele n.age darubei
hingegangen , und noch immer ist niemand zurückgekom¬
men. Genüate es denn nicht , daß beide lugten . ' W '.t ''. nd
unschuldig !" So einfach sei das ja nun nicht hatte
Mercedes zwar gejagt . Fn Leon mürbe man ein machen
Stündlicher sein ' als in Villa Bnena

Aber Nana läßt auch das nicht gelten :, ihre Am
Ichautingen vom Lauf der Weil und allein , was damu
Susammenhänqt sind primitiv Für sie genüg , es Vaa
e>n Mensch ds« Wahrheit sag «, selbstverständlich wurde
man ebm glauben Wozu dann noch außerdem in Ge¬
heimnissen herumwühlen , von deren Aufdecken doch kei-
"er was hat . Am allerwenigsten , wie in diesem Fall.

Spannungen werden durch Kraft überwunden
Appell der N30AP . kreis vremen in

Der Dezember - Kreisappell der NSDAP ., Kreis Bre¬
men vereinte gestern die Politischen Leiter , Walter Und
Atarte der Gliederungen im großen Saal der „Glocke" ,
wo Reichsrcdner Kaiser , Berlin , den man vor einem
halben Jahr in Vremen als Redner kennenlernte , zu
ihnen sprach . Er gab auch gestern seinen Zuhörern eine
Stunde der inneren Sammlung und der Besinnung aus
die Grundfragen der gegenwärtigen weltgeschichtlichen
Auseinandersetzung , deren Forderungen sich niemand

kann, , weil es um Sein oder Nichtsein der
Existenz jedes einzelnen von » ns geht . Wer Pg . Kaiser
znm ersten Male hörte , wird vielleicht überrascht ge¬
wesen sein , !n einem „Mann aus Berlin " einen Redner
zu finden, ^ der , wie er selbst bekannte , von Herkunft
und ^Berus der bäuerlichen Wesensart eng verbunden
ist. So trug auch seine Ansprache , obwohl sie zu den
Grundfragen der Weltgeschichte vorstieß und begriffliche
Deutungen von hoher Warte gesehen , gab den Stempel
des einfachen Gesprächs von Mann zu Mann , das den
Hörer , der an solchen Abenden schon ein gerüttelt Maß
an beruflicher und vielleicht auch ehrenamtlicher Arbeit
hlnter sich hat , nicht belastete , sondern ihm neuen
inneren Auftrieb gab.

Solche Anregung aber ist notwendig , um den revo¬
lutionären S ch wung  in Fluß zu halten , der vor
zehn Jahren den Besten des deutschen Volkes zum Siege
verhals und der heute unser ganzes Volk gegen eine
Welt der Heuchelei und Sattheit kämpfen und siegen
heißt . Wem ist es nicht bewußt , daß dieser Kampf der
Welten und der Weltanschauungen unabdingbar war,
daß wir ihm als Volk nicht ausweichen konnten und
durften gleich wie der einzelne Geburt und Tod " auf
sich nehmen muß ! Hier drängen Spannungen zur Lö¬
sung , die das Leben selbst erzeugt , um lebendig zu
bleiben , Spannungen , die das Dasein des Einzelwesens,

der „Stocke" mit Nelchsredner Kä ser
des Volkes , der Welt überhaupt erst ermöglichen und
seinen Ablauf bestimmen . Oder , wie der Redner sagte:
Sucht ein Volk diesen Spannungen auszuweichen , weil
es nicht die Kraft zu ihrer Ueberwindung in sich sühtt
dann lebt es nicht mehr . Die Spannungen auf dieser
Welt aber werden nicht durch Ideologien überwunden,
sondern ' durch die Kraft , die uns Deutschen durch das
Bewußtsein unserer rassischen Stärke gegeben ist.

Der Redner stellte als drei große Spannungselemcntc,
die das . Leben der Völker unserer Zeit bewegen , die
Vcgrisfe Christentum , Weltwirtschaft und Sozialismus
heraus . Uebsrall ein Drängen zur Lösung , durch dis
Jahrhunderte zu verfolgen , überall Kampf , Auseinan¬
dersetzung , Auswirkung bis auf die materielle Existenz
' einzelnen . Eine Neue Erkenntnis hob die Frage ver
Lösung auf eine neue weltgeschichtliche Ebene : der ras¬
sische Gedanke Adolf Hitlers . Er stellt nicht ein im
Grunde lcbensfeindliches Postulat auf Verwischung aller
Grenzen und Unterschiede , auf Aufhebung der Span¬
nungen — er kennt seine Grenzen , die für uns Deutsche
im breiten Blut ström unseres Volkes  liegen.
Die Quelle des Stroms — dieses Vi !d brachte der Red¬
ner abschließend — sprudelt aus einem uns unbekann¬
ten Urgrund , Man hat sie uns verstopft , indem man
uns das wahre Antlitz unserer Ahnen Jahrhunderte lang
verhüllte . Fremde Mächte ließen von diesem Strom
ihre Mühlen treiben — Domes - und Ponngplan waren
kennzeichnende Beispiele dafür , sie teilten und schwächten
ihn durch die Schranken des Klassen - und Konfessions¬
kampfes , sie stellten ihm einen Damm entgegen , Um ihm
das freie Meer zu verwehren . Der Nationalsozialismus
hat mit der Reinigung der Quelle begonnen . In seinem^
Zeichen steht heute unser Bolk im Kampf gegen den
Damm , in dem wir zu versanden drohten und den wir
im Osten schon gebrochen haben : 2m Kampf » m Frei¬
heit und Brot ! a.

Kein Ladenschluß in der Weihnachtszeit
Die Sonderzuweisungen von Lebensmitteln zum Weih-

nachlssest werden mit Beginn der neuen Kattenperiode,
vom 14. Dezember ab , ausgegeben , um alle rechtzeitig
in den Besitz der Zuwendungen kommen zu lassen . Für
manche Lebensmittelgeschäfte wird diese Ausgabe eine
erhebliche Erhöhung " ihres Umsatzes und damit einen
vermehrten Zustrom von Käufern mit sich bringen . Um
die schnelle und reibungslose Verteilung der Weih-
nachtsspcnden sicherzustellen , und Schtangenbildungen in
den Geschäften möglichst zu vermeiden , kann es nicht
verantwortet werden , daß in der Zeit des voraussicht¬
lichen Hauptgeschäfts , d, h. vom l4 . bis 24, Dezember,
di-e mit der Verteilung beauftragten Einzelhandclsge-
schäfte halbe Tag « oder mehrere Wochenstunden ge¬
schlossen bleiben Del Reichsarbeitsminister hat daher
den mit der Durchführung der Ladenschlußbestimmungen
betrauten Behörden Anweisung gegeben , alle für diese
Zeit genehmigten zeitweiligen Schließungen
aufzuheben,  wobei es gleichgültig ist , ob es sich
um eine Einzelgenehmigung handelt , oder ob die Schlie¬
ßung ganzer Geschäftszweige zu bestimmien Wochen-
stundeu zugelassen ist. Lediglich die übliche Mittags¬
pause  der betreffenden Geschäfte bleibt auch während
dieser zehn Tage beibehalten.  An den Weih¬
nachtstagen , gm Neusahrstag und den darauf folgenden
Sonntagen , bleiben die Einzell,andelsgeschüfte selbstver¬
ständlich geschlossen , wobei jedoch für die drei aufein-
anderfoloenden Feiertage , 25 ., 28. und 27 . Dezember
gewisse Ausnahmen für den Verkauf von frischer Milch

Und sonst verderblichen Erzeugnissen nach näherer An¬
weisung Ver örtlichen Behörden zugelassen werden
müssen.

Nur ein fleischloserlag in der Neujalsrswoche
Wie das Reichsmimsterium für Ernährung und

Landwirtschaft bekanntgibt , gilt in dem Zeitraum
vom , 24. Dezember 1942 bis zum 2. Januar 1943 als
fleischloser Tag lediglich der 29. Dezember , so daß in
den Gaststätten und Beherbergungsbcttieben auch am
25. Dezember 1942 und am 1. Januar 1943 fleischhdltige
Gerichte gegen Abgabe von Fleischmarken verabfolgt
werden dürfen.

Wechnachts-Sonderzuteilung und Vegetarier
2m Zusammewhang Mit den Weihnachissowdcrzulei-

lungen wenden Vegetarier den Wunsch äußern , für die
dabei mit zur Ausgabe kommenden 200 Gramm Flettch
andere Lebensrnittel Zu beziehen . Der Reichsernährungs-
minister bat deshalb bestimmt , daß an Stelle von 200
Gramm Fleisch unter Entwertung ocr vier über fünfzig
Gramm Fleisch oder Fleischwaven lautenden Einzelab¬
schnitt « der Weibnachts -Sondcrkarte WS . 1 und WS , 2
Reife - und Gaststättewmarkcn über 100 Gramm N 8 hr -
Mittel  ausgegeben werden können . Das Verhältnis
von 200 Gramm Fleisch oder Fleischwaren zu 100
Gramm Nährmilteln ist auch in Zukunft in ähnlichen
Fällen zugrunde zu legen.

Neuer Leiter des kjaus- und Vrundbesitjervereins
Der Haus - und Erundbesttzerverein Vremen e. V . hief:

unter der Leitung des stelln . Vereinsleiters P . Stepdach
tm Eefolgschaftsraum der Sparkasse eine Mitgliederver¬
sammlung ab . Er teilte u . a . mit , daß der bisherige
Vereinsleiter Dr , Rosenkranz,  der seit Knegsbe-
ginn im Felde stehe , und dessen fünfjährige Amtszeit als
Vpreinsleiter nun abgelaufen sei , den Wunsch geäußert
habe , während der Dauer des Krieges von seinem Amt
entbunden zu werden . Er schlug das älteste Mitglied des
Beirats , Frank Eröning,  als Vereinsleiter vor,
der daraufhin einstimmig von der Versammlung zum
Vereinsleiter gewählt wurde.

Eine längere Aussprache entspann sich über die kürz¬
lich erlassene Polizeiverotdnung über den Feuerschutz
der Treppenhäuser . Es wurde allgemein die Notwendig¬
keit der Entfernung der Treppenläufer  usw
zwecks Verhütung von Brandschäden als kticgsbedingte
Maßnahme anerkannt , wenn auch dadurch dem Haus¬
eigentümer gewisse Nachteile erwüchsen Der stell » .
Vereinsleiter Stepbach wies dann auf die unbedingte
Einhaltung der Berdnnkelungsvorschriften sowie auf die
Fröiihaltung der Mauerdurchbrüche hin.

Reichsleiter Dr . Ley kommt nicht . Der angekündigte
Besuch des Reichsorganisatiousleiters Dr . Ley im Gau
Weser -Ems muß ' wegen plötzlicher dienstlicher Ver¬
hinderung auf Anfang kommenden Jahres verlegt
werden.

Übungsschießen der §>ak
Heute von 12 bis 15 Ilhr findet im Raume Bogen — Hor-

sicdt — Nottorf — Amedvr ! — Listc - Morttcld — Kteinen-
bvrstct — Itenzen - Harmisien ^ Gödestvrs - Heiligeubrnch
- Bogen ei » Ucbungsstlneßcii der Flak start . Um eine Ge¬
fährdung durch Flakfylitter oder veröln,zeit mügtM ' c Blmd-
gäuger zu vermeiden wird die Bevölttrung innerhalb der gc-
rührdeten Räume hiermit aufgefordert sich lmtschubmäßig z»
verhalten . Abgeworfene Schleppseile der Schießstl -eiben und
Blindgänger nicht berühren , sondern der Nächsten militärischen
oder Polizei -Tienststclle melden ! Auf AbsperrungSmochnahmen
nutz Vcrtehrsumteitungen achten!

Zeugen gesucht . Am 80 . November gegen 17 .50 Uhr kam an
der Haltestelle der Straßenbahn „Platz der SA . " eine ältere
Frau beim Verlassen des letzten AutzäNgers des Stvoßenbahn-
zugeS der Linie 15 lE > Richtung Huckclriode zu Fall . Tie Frau
zog sich Verletzungen zu und musste in ihre Wohnung gebracht
werden ' Zeugen des Unfalles werden gebeten , sich an einer
Polizei -Wache oder im Polizeipräsidium , Zimmer 217a , zu
melden.

Sämtliche Abteilungen der NS .-Volkswohlsahrt sowie die
Ticnststelle des KreiSbeanftragien sür die Erweiterte Uänder-
entsendung befinden sich in der Metzer Straße 30 . Telefonisch
sind die Abteilungen unter der Nummer 4 72 8t z » erreichen.
'Alle bisherige » Anschlüsse sind ausgehobcn . Ferner sind » och
Abteilungen der N ^ B . wie solgt zu crr . ixhcn : ErnätzrnNgs-
bilfswerk , Ersnssnüg 4 56 00 , Ernäkrnngshilfswcrk , Dämvf-
anlage und Mästereibetriebe 5 25 78 , Kindertagesstätten
4 00 26 . Heimverwaltung 4 52 13 , Rcichsadoptionsstelle 4 48 10

Die Mütterberatung Kirchhuchting findet künftig joden 2,
Und 4 , Donnerstag von 14,30 bis 15,30 Uhr statt,

Vorbestellung sür weilinockle 'pielzeug der K7.
Ab morgen werden , wie wir von der Bannführung

der Hüter -Jugend erjahren , in allen Stadtteilen in be¬
stimmten Schaufenstern Muster der klargestellten Arbei¬
ten ausgestellt . Die Ausstellungsstücke sind mit einer
Nummer gelennzetchnet , scrner ist der Preis angegeben.
Vom 10 bis 18. werden Vorbestellungen entgegenge¬
nommen Hierbei ist die Nummer des ausgewählten
Stückes anzugeben . Außerdem ist der Haushaits-
a u s w e i s vorzulegen , weil nur für Kinder bis zu
zehn Jahren je ein Stück Spielzeug abgegeben werden
kann . Nach Uebercinkunft mit dem Wirtfchastsamt wird
zu Kontrollzwecken vas Feld 11 mit einem Stempel
der Hitler -Jugend versehen . Eine Bezahlung findet bei
der Vorbestellung noch nicht statt . Der Käufer erhalt
einen Vorbestellschein . Gegen Vorlage dieses Scheines
kann er anläßlich des Weihnachtsmartte ^ am 20 . De¬
zember an der angegebenen Stelle die Spiellachen m
Empfang ncbmen . Die vorbestellten Waren müssen von
10—12 Uhr abgeholt werden . Jetzt erst erfolgt auch die
Bezahlung . Nach Vereinbarung mit der NTV . wird der
zu zahlende Betrag von dem Käufer in die bereitstehen-
dcn Sammelbüchsen getan . Ab 12 Ubr werden sämtliche
Gegenstände , die, bis dahin nicht abgebolt sind , gegen
bar in der oben gekennzeichneten Weise verkauft . Es
wirg gebeten , Einwickelpapier mitzubringen.

Die Vundcsgrupvc Bremen des Reichsbundes der deutschen
Kapital - und Kleinrentner vcranstoliele » Nie Adventssetcr.
Vor überfüllte » ! Saal leitete Biinvcsgrnpvenleitcr Dr . Bu-
clienan die Feier mit einer wcihnaibllieben Ansprache ein . um
dann v « Sängerinnen Ella » nd Renate Spiegel zu begrüßen
b -elche eine Reiße von Advent - , „ nd Wcihnochtsiiedcrv alter
und neuer Meister - um Vortrug brachten Durch die seine
Sgngesknnlt und die schone Stimme wurden die Zuhörer rasch
in eine vorweihnachtliche Stömmnng verletzt welche durch ' die
eingestreuten plotldenischeN Vortrage des Herrn Bernhard
Sicms noch vertieft wurde . Dir Begleitung am Flügel wurde
von Fron Langhout -Tchnltz ausgeführt . Hie Künstler kannten
sich sür herzlichen Beifall bedanken.

Vogelschutz auch im Kriege . Es «st sür .uns Teutsche als
.naturverbundenes Volk eine Selbstverständlichkeit , auch unter

den jetzigen eingeschränkte » Verhältnissen sür unsere Vogel-
tvelt im Winter und - nr Brutzeit zu sorgen Wie . darüber
spricht am Donnerstag der Tircktar der Dogelschntzwarte
Essen . Dr . Gasow . im einem Vortrag über „ Neuzcitliche Vogel-
schühnrbeit " bei der Bremer Naturschntzgcsellschaft Hierzu sind
alle interessierten Volksgenossen eingeladen . Eintritt sret.

Der Geflügel,züchterverein Oberneuland veranstaltet am
Sanntng , 13 Dezember , in Jürgens Holz <Fr . Köhnt seine
24 . Schau , verbunden mit einer besonderen Lehrschau . Daß
trotz aller Schnrierigkeiten Immer noch viel in der Geflügel¬
zucht geleistet wird , soll die Ausstellung zeigen , Schluß der
Schau 16 Uhr,

2öjährigcs Arbciissubiläum . Heute blickt der Magazin-
Arbeiter Johann Kröne  aus eine 25iähtige Tätigkeit bei
den Carl F , W Borgward Automobil - und Motoren -Werken
zurück.

Unter dem kolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Freihafen . Donnerstag . Politifche -Leiter -Defpve-
, chnng boe Würdcmann Kölner Straße/Ecke Hansastraße . Be¬
ginn 1U . I5 Uhr . Es nehmen teil Politische Leiter und Helfer.
LebensMiltelkartenvcrteiler und Elnsatztruppsührer . Uniform,
fvsvcit vorhanden.

NS .-Frauenschast
Krcisfrauenschastsleitung . Wir tvchfcm auf die heutige Groß¬

kundgebung iu der Glocke hin Teilnahmepslicht sür alle Amts-
lciterinncn . Es können auch Mitglieder daran teilnehmen.
Anfang 16 Uhr.

Ortsgruppe Fcdclhören . Zu der Veranstaltung in der
Glocke Tressen nie verabredet.

Ortsgruppe Walle . Heute gehen wir geschlossen zum Vor¬
trug im Großen Glockcnsaal,

NS .-Kriegsopserveksorgung
Kameradschast Hnchting . Leute , tv Uhr , im Bahnhof Huch-

timg beim Kameraden Tandetzkh Dienstbesprechung der Unter-
abteilungssührer,

Erholungssreiplätzc . Vom t . 2 . bis 14 . 2 . 1043 steht uns
eine größere Anzahl Frciplätze im NSKOV .-ErholUngsheim
Wartenberg am Roll im Sudetengau zur Verfügung , Unter¬
kunft , VerpÜegnng inw Fahrt frei . Außerdem wird « M
Tascktengeld gewährt , Meldung sofort an dze Kreisdienststelle,

Kameradschaft Westen/Ntbremcn . Svrcchstundcn auch für*
Elterugabe nur Mittwochs , >0— 20 Uhr , Hansastraße 100,
SonntagSsprechsl,mden finden nicht mehr statt.

NS .-Volkswohlsahrt
Ortsgruppe Neustadt - Rokd . Arbeitsbesprechung sämtlicher

Stabs - und Zellenwatter und Sachbearbclterinnen am 10 . 12,,
18 llbr in dir Geschäitsstcllc Grünenstraße 28,

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Wettscheinausgabe sür Kohlen
iWvhUahttScinpiänger ) letztmalig Donnerstag . 10 . 12 . , und
Tievstag , 15 . >2 , von 0— tt Uhr in der Geschäftsstelle , Grü-
mwftrnße 23,

Propagandawaltcr der NTV .- Ortsgruppcn . Die Arbaots-
togiing findet am Donnerstag , 18 Uhr , im Restaurant Lührs,
Katharinensträße ', l , Etage , Eingang Oucrcnstraße , statt . Er¬
scheinen dringend erforderlich.

uas -eiwdmäße Rezept
Steckrüben wie Teltower

Man schneidet die gewaschenen geschälten Steckrüben in
Sdo ' te gibt pro 1 Kilogramm Gemüse 80 — 40 Gramm
Fett in eine,, ' Tops läßt es heiß werden und bräunt
darin 20 Grumt » Zucker an . Man gibt in die gut braun«
Masse das Gemüse stillt soviel Waller aus , daß das Ge¬
müse ganz knapp vniilit bedeckt ist läßt gar kackzen , bindet
mit etwas Mehl und schmeckt mit Salz und Zucker ab.
Man kann einige Wurstscheiben oder Fletschklöße darin
gar ziehen lassen , Alan gibt aus Pellknrtosseln gemachte
Preßkartosseln dazu lnur durch die Presse drückenl gleich
in die Anrichtelchüsiel,

ein Toter , Es wäre gut , wenn die liebe Erde nur wenig
seiner Sorte auszuweisen hätte . Ihr Tod hinterläßt keine
Lücke, niemand weint um sie, sie sind weniger als ein
Hund . der seinem Herrn wegstirbt -und von ihm be¬
trauert wirld.

Das ist Nanas Meinung von dem , was auf Casa
Bianca geschehen ist Sie sitzt und strickt , sieht ab und
zu zu der Schlafenden hin , verläßt sich im übrigen au!
die Alemanos , wie sie die Geschwister bei sich nennt,
und ist felsenfest davon überzeugt , daß sie alles in Ord¬
nung bringen , Sie gehören doch zu einer Nation , die
wie ein Gewitter rächend ganze Völker überrennen und
überall ihre flatternden Fahnen aufpflanzt . Was ist
für die schon eine Gerichtsverhandlung , noch dazu , wenn
sie, wie ihre Nation auch , ein reines Gewissen haben!

Aber ganz so harmlos sehen die Beamten , vor denen
Axel uno Ute sich zu verantworten haben , die Dinge
nicht an , Sie möchten dem jungen Deutschen , der stur
feine Unschuld beteuert , gern glauben . Ebenso , wie sie
der aufrechten , schönen Schwester glauben : aber die Tat¬
sache, daß Cläyhillis doch der Täter war , liegt fast
greifbar auf der Hand.

„Sie sagten ja selber , daß Sie ein Interesse daran
gehabt halten wenn Llooa verschwände . Tenor Llav-
liillis ! Sie wavcn mit dem Ihnen verhaßten Mann im
Keller , richteten die Pistole auf ihn , und als er sich zur
Wehr setzte wurde er erstochen Aber von wem , es be¬
fand sich doch, Ihrer eigenen Aussage nach , niemand
weiter im Keller als Sie und Ihre Schwester ! Von
ihr nehmen wir an Hand der Zeugenaussagen an , daß
sie nicht unmittelbar beteiligt ist, Blut befand sich ja
auch nur an Jliren Sachen und Händen ."

„Ich hatte aber doch gar kein Messer !" wiederholt
Axel erlegt.

„So kommen wir nicht werter " , sagt der Kommissar
zu seinem Kollegen . „Irgendwo klafft eine Lücke. W >r
haben die geladene , entsichert « Pistole mit allen Kugeln
gefunden, ' nirgendwo aber das Messer oder den Dolch
Mit dem der Mord ausgeführt wurde . Der Hirte scheidet
aus , der kam erst dazu . als das Unglück schon geschehen
war , ebenso die alle Kinderfrau Sagten Sie nicht so
Seuortta Clavllillis ? "

,2a " gibt Ute zu ,§ ie kam hinter mir und schien zu
warten , kurz daraus sah ich sie mit Pedro der Lich
brackie , auftauchen"

„Wieviel Zeit glauben Sie , war wohl zwischen dem
Mord und dem Auftauchen des Hirien vergangen ? "

„Das weiß ich nicht " , sagte Ute müde „ ich verlor voi
Entsetzen jedes Zeitmaß , Es kann fünf Minuten es
kann aber auch länger gedauert haben ."

„Was können Sie mir noch über Ihr persönliches
Verhältnis zu Ltova sagen , Ihre Aussagen waren bis¬
lang recht sparsam ."

Ute bekommt schmale Lippen . Es ist ihr unangenehm,
die ungeschminkt « Wahrheit zu sagen , aber es bleib:
nichts anderes übrig , Axels wegen , Sie muh alles sagen,
was geschah , damit man ein klares Bild vom Charakter
des Toten bekommt Das Gericht kann nur - so die
ganzen Zusammenhänge verstehen . Die Erregung spreng!
ihr fast die Brust , aber dann rollt Stunde um Stunde
ihres Beisammenseins mit Clova vor den aufmerksamen
Zuhörern ab , Ute spricht schon nach den ersten Sätzen
leidenschaftslos , ganz sachlich , nur dann , wenn sie aus
die Dinge kommt , die ihren Stolz tief demütigten und
verletzten , hebt sich ihre Stimme,

Axel steht die ganze Zeit reglos , mit geballten Fäu¬
sten . Der Kommissar aber steht auf , langsam kriecht ihm
eine dunkle Röte llbers Gesicht . Ute konnte keinen ge¬
rechteren und verständnisvolleren Zuhörer finden als
die spanischen Männer , deren Unbändiger Stolz das
Merkmal ihrer Rasse ist Wenn es nach iiem Gefühl des
Beamten ginge , würde er die beiden Deutschen dahin
schicken, wo sie jetzt hingehörten : nach Caja Bianca . Aber
es kommt jetzt nicht auf sein Gefühl an , sondern darauf
daß ei » Mord ' geschehen und noch nicht geklärt ist.

Noch einmal wendet er sich an Axel , als Ute ge¬
endet hat.

Der aber hört gar nicht , daß er etwas gefragt wird
Er starrt seine Schwester an,
. „Wenn ich das alles gewußt hätte , Ute . . . ich
lchwöre dir , ich . . "

„Schwören Sie jetzt nichts " , fällt ihm der Spanier
ins Wort , „sagen Sie mir lieber , wie sind Sie über¬
haupt nach La Coruna gekommen ? "

„Mit dem Schiff !" ruft Axel gereizt . „Ganz genau:
Mit dem Frachter „Donna Anna " . Kapitän ist Fer¬
nando Maria Julve ! Der kennt meine Geschichte rech:
genau schon deshalb , weil er mir Nicht einmal den ge¬
fälschten Paß glaubte , mit dem ich den Engländern
durch die Maschen ging ! Fragen Sie ihn nach mir ' "
Axel redei sich heiß,

„Wenn Sie mich jetzt hierbehalten Herr Kommissar
kann bringen Sie mich um mein Ziel und Sinn meiner
Flucht aus der Asrilanischen Union ' um mein Heim-
komnicn » ach Deutsch ! lud dessen Soldat ich sein will!
Der Gedanke daß drüben am Ende der großen Brücke
von Jrun die Kameraden sieben und ich hier für eine
Tat verhaltet bin , die ich nicht begangen habe , macht
mich rasend ' "

Ar « ! Elanbillis Ist blaß bis in die Lippen , er bebt,
niemand fällt ihm ins Wort . „Sie sind Spanier , meine

blur ckst veutscks vermag Im Tveelcs kür »eins
blation ckso Tever.Il cker ganzen blsnsebkeit zu e»
iasssn . Kickte
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Herren , haben einen Krieg hinter sich: Deutschland Hai
sich damals zu Ihnen geschlagen , sein Herz war bei
Ihrem Kamps , genau so, wie ich, glaubo daß das Ihre
nun bei uns und unserem Kamps ist . Ich bin ja nicht
fahnenflüchtig , ich will zur Fahne ! Und glauben Sie,
daß Deutschlands Standarten über Verbrechern wehen
oder sein Schwert von besudelten Händen geführt wer¬
den darr ? "

„Tenor " , jagt da der Kommissar und lächelt ein
wenig dabei . „Die deutsche Wehrmacht Hai bereits ge¬
siegt . Wir verhehlen Ihnen auch nicht , daß wir Spanier
es glühend gewünscht haben . Die deutschen Kameraden
stehen ja bis herunter zu uns bis an die Pyrenäen
und . ,"

„Ja , wir haben gesiegt !" unterbricht ihn Axel leiden«
lchaftlich . „Aber da ist noch ein Feind und er ist der
gefährlichste von alleb : England ! Und da muß ich dabei¬
sein . . , gerade bei England ! Den Briten kenne ich,
meine Herren , und wie ich ihn kenne ! Erst habe ich
das getan was wir Deutschen immer getan haben ! ich'
bewuudctle ihn , den Herrn der Wett ! In den Hafen-
stadien der KonttneNle in Australien und trotz aller
oartcn Erfahrungen auch noch >n Afrika , denn ich sah
lernen Erfolg . Aber dann lernte ich seine Methoden
kennen und oainii Englands wahres Gesicht . Ich traf
auf die Minenkönige und ihre Kreaturen wie Pit
Clova . Da begann ich sie zu yassen , und später kam noch
viel mehr : ich verachtete sie !"

„Ich habe unter Tage gearbeitet und weiß , wie sie
Buren und Schwarze drangsaliert haben Aber das
Geld , das Gold ! Das ist viel wichtiger ! Was ist da
schon Blut ! Um Geld und Gold jagen sie die Menschen
m Rot und Tod , und dafür treiben sie auch ihre weißen
Bruder ius Unglück . So kam die schlimmste Schande noch
zu ihren Untaten hinzu : Sie schufen den „armen Blan¬
ken den armen weißen Mann Was das heißt das be-
gretst nur der der es gesehen und miterlitten hat Das
Eleitd unten in der Union steigt und steig : seitdem
d:e Buren von Haus und Hos gesagt wurden und das
Gold die Herrschaft angetreten Hai Und keine Mach!
der Erde rührt auch nur einen Finger um der Schande
zu steuern . Was gilt den Reichen der Mensch wenn ei

Koldhunger nicht mehr dienstbar ist?
Nilh . s ! Mit Aundsil nutz der Polizei wird er aejaot
wie öe mich gejagt haben , weil ich ein Deutscher waio

(Fortsetzung folgt ) .
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Umschulung kriegsversehrterLauern
Den jungen kriegsversehrtenSoldtaten aus allen Be>

rufsständen neu« Möglichkeitendes Einsatzes auf dem
uvilen Sektor zu gelben, ihnen aber auch seelisch wieder
den nötigen Halt zur Lebenstüchtigkeitzu verschaffen,
sinld Aufgaben, di« sich Wehrmacht und Staat im Rah¬
men der beruflichen Umschulung gestellt haben. Der
Reichsnährstandhat in seiner Verwaltungsschule in der
Reichsbauernstadt Goslar  nach Abschluß eines solchen
Umschulungs-Lehrganges vor geladenen Kästen aus
Wehrmacht, Partei und Staat einen Erfolgsbericht über
diese seine begonnene Arbeit gegeben, die schönste Hoff¬
nungen berechtigt erscheinenläßt. Junge Soldaten aus
allen Teilen des Reiches, verwundete, körperlichbehin¬
dert durch Amputationen oder Gebrechen, die sie sich im
Kriege zuzogen, wurden in einem zehn Wochen dauern¬
den Lehrgang im Schulheim des Reichsnährstandes am
Ronnenberg umgeschult. Bauernsöhne, Landwirte, Land¬
arbeiter , die vor ihrer Soldatenzeit den Pflug führten,
den Boden bestellten und in Hof und Stall arbeiteten,
können die schwere, körperlicheArbeit nicht mehr verrich¬
ten, und wurden fachmännisch umgeschultund erhielten
daneben selbstverständlichdie notwendige politischeund
weltanschaulicheAusrichtung. Ziel dieser Umschulungist
der Einsatzdieser jungen Männer in der Verwäl-
tungdes Reichsnährstandes  als Verwaltungs-
Angestellte, als Kreis-Eefolgfchafiswarte ufw. Die Auf¬
stiegsmöglichkeitenstehen Willigen und Tüchtigen in
jedem Maße zur Verfügung.

Rechtenfleth. Eaukulturwart Marquardt
sprach.  Die Ortsgruppe Sandstedt der NSDAP , ver¬
anstaltete im Heimatdorf des MarschendichtersHermann
Allmers einen Heimatabend', den ersten dieser Art im
Bereich des politischen Kreises Wesermllnde. Gedichte
und Lieder von Hermann Allmers bereiteten-die Ge¬
meinschaftvor auf die Ansprache, die der Gaukultur¬
wart Osthannover, Gauhauptstellenleiter Wilhelm Mar¬
quardt, hielt. Der Gaukulturwart legte dar, welche
engem Bindungen zwischenHermann Ällmers und der
Gegenwart beständen. Allmers Denken und Handeln
sei als nationalsozialistisch-anzusprechen, und seine For¬
derung, die Heimat über alles zu ehren und zu lieben,
habe zu keiner Zeit so tiefe Bedeutung gehabt, wie jetzt,
wo der deutsche Mensch zum Schutze der Heimat den letz¬
ten und schwerstem Kampf durchsteche. Wer nicht alles
tue, um unter Anspannung aller Kräfte mit der Tat die
Heimat zu ehvem und zu lieben, sei „ein Lump und des
Glücks in der Heimat nicht wert".

Verden. Den 7 5. Geburtstag  beging heute infrische der Sanitätsrat Dr.Clasen.Der'in'Stadt undarid sehr geschätzte Arzt ist noch heute täglich unermüd¬
lich in seinem Beruf« tätig , und selbst'längere Wege
legt er mit dem Rade zurück. Dr . Clasen begann seine
ärztliche Tätigkeit im Jahre 1892 und zwar ' leistete er
damals einem. Aufrufe Folge, der an die deutsche
Aerzteschaftaus Anlaß der in Hamburg wütenden Cho¬
lera gerichtet wurde. Später war der Jubilar in Linden
bei Hannover, im Stolzenau und dann in seiner Heimat-
Kreisstadt Verden tätig . Dr. Clasen gehört einem alten
Bauerngeschlechtan, das feit 300 Jahren im ununter¬
brochenerGenerationenfolge auf einem schönen Hofe in
dem Allerdorf Wahnebergen wohnt.

Rotenburg. Es kommt doch alles an den
Tag . Im Mai dieses Jahres wurde die Bevölkerung
des benachbarten Unterstedts durch eine große Anzahl
von Einbruchsdiebstählen beunruhigt. Wie wir erfah¬
ren, konnten jetzt in der Nähe von Berlin einige ent¬

Wafferstände der Wese»
Hann-Münden Carl-baten ©atneln Minbr

6. Dezember 1.72 2.62 2.10 2.76
7. Dezember 2.88 3.04 2.20 2.83
8. Dezember 2.78 3.73. 2.94 3.01

wichene Kriegsgefangene erwischt werden, die einen
Teil der damals in Unterstedt gestohlenen. Sachen bei
sich trugen. Somit ist wenigstens ein Teil der Ein¬
brüche aufgeklärt worden. Es liegt natürlich di« Ver¬
mutung nahe, daß die Erwischtenauch die übrigen Ein¬
brüche auf dem Kerbholz haben.

Ein Leben für die deutsche Tunst
Der Direktor der Dresdener Gemäldegalerie , Dr . Hans Posie A — Staatsbegräbnis vom Führer angeordnet
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Bremervörde. Zwischen di« Puffer
der Eisembahnhilfsbeamte Schlüter geriet
feien mit dem linken Arm zwischen dt« Puffer zweier

«raten,
eim Ran»

langt
blick

lagen. Der Unterarm wurde zerquetscht und mußte
amputiert werden.

Münster. Zum Dizepräsidemtender Reichs¬
bahndirektion Münster ernannt.  Zum Vize¬
präsidenten der ReichsbahmdireckttonMünster i. W.
wurde Abteiilungsprästdent Oskar Schröder von der
ReichsdahndivektionEssen ernannt.

Der Direktor der Gemälde-Galerie Dresden, Dr.
mns P o sse, ist im Alter von 63 Jahren nach monate»

I« schwerer Krankheit, der er 'bis zum letzten Augen-
Pflichterfüllung feine Arbeit ent-

gogenstellt«, gestorben. Mit ihm verliert das deutsch«
Volk nach Wilhelm von Bode äberr.rals einen hervor¬
ragenden Kunstkenner und Galerisdirektor. Dr. Hans
Poffe hat es verstanden, in jahrzehntelanger Arbeit
die Dresdener Gemäldegalerie  nicht nur auf
einer an sich schon weltberühmten Höhe zu halten, so»
dern sie noch weiter auszubauen. In den letzten Jahren

fei- . " ' ~ ' “galt seine Arbeit darüber hinaus dem allgemeinen Be¬
streben, den Eemäldsschatz auch anderer deutscher Museen

ks ist nicht alles 6old, was glänzt
7m Lljrenkleid des Soldatenund durch Anlegung hoher lapferkeitsauszeichnungen. . .

Hauptbahnhof einer norddeutschenGroßstadt. In der
Halle und aus den Bahnsteigen das bekannte Schieben
und Drängen, das Laufen und Fragen, das Rufen der
Zeitungsverkäufer, das Pfeifen der Lokomotive» und
die Signale des Rangierpersonals. Das scheinbare un¬
entwirrbare Durcheinander löst sich dank der gründ¬
lichen Organisation , immer wieder in sinnvolle Ord¬
nung auf.

Soeben kommt ein Urlauberzug an. Soldaten , be¬
packt und behängt, werden durch die Wehrmachtsperren
geschleust und von den militärischen Vetreuungsorganen
überprüft und beraten. Hier fragt ein Grenadier nach
einem Anschlnßzug, dort bekommt ein Matrose sein
Nachtquartier zugewiesen. Von hinten drängt sich ein
großer, braungebrannter Unteroffizier mit E. K. 1 und 2
und Sturmabzeichen nach vorn. „Kinder, seit 18 Mo¬
naten wieder zu Hause! Lange habe ich warten müssen,
aber jetzt, wo ich meine Braut dort draußen stehen
sehe, hatte ich es nicht mehr aus. Platz da. Jungens !"
Verständnisinnig lächelnd treten die Kameraden zur
Seite , schon ist der Unteroffizier an der Sperre , grüßt
jungenhaft die Wache und will mit langen Sätzen in die
Urlaubszeit springen, die außerhalb der Bahnhofssperre
für 21 Tage beginnt.

„Darf ich. Herr Unteroffizier, die. Reisepapiere
Litten?" Sachlich unterbricht foietc Aufforderung des
Posten die frohe Urlaubsstimmung. Unfreundlich blicken
die Zivilisten, die Zeugen des fröhlichen Austritts
waren. „Die Soldaten werden wie Gefangene ge¬
halten", „Die Wachen sollen erst einmal nach dem

Osten gehen" und ähnlicheWorte fliegen durch die Luft.
Die Stimmung ist plötzlich gespannt. Unbeirrt tut der
diensthabende Soldat seine Pflicht, prüft die Papiere,
stutzt und bittet den Wachhabendenherbei, denn er hat
auf den ersten Blick eine Fälschung erkannt. Der Unter¬
offizier wird zur Seite gebeten — in diesem Augen¬
blick springt er nach vorn und versucht laufend zu
entkommendDas Publikum schützt in Unkenntnis der
Dinge den Ausreißer, der sich durch die hohen Tapfer¬
keitsauszeichnungen, die er trägt , für die Leute hin¬
reichend als Held ausgewiesen hat , und deckt ihn durch
Aufhalten des verfolgenden Wachhabenden. Dieser reißt
die Pistole aus der Tasche, kommt aber nicht zum
Schuß, da sonst die Zwilisten gefährdet werden. Laut
rufend versucht der Wachhabende Passanten aufmerk¬
sam zu machen und zur Festnahme des Fälschers zu
veranlassen. Vergebens. Da. am Ende der Halle, erreicht
den Flüchtling fein Schicksal. Zwei beherzte Landser
greifen ihn und halten ihn fest, bis die Wache zur
Stelle ist.

Noch lange stach der Sicherstellung des Flüchtlings
kennzeichnenWorte wie „unerhört", „schikanös" und
ähnliche die Stimmung des Publikums. Beschämt lesen:
die Leute am Tage darauf folgende Notiz in der Tages¬
preise: „Gestern abend gegen 18 Uhr wurde auf dem
Hauptbahnhof in O. von der Bahnhofswacheder von der
Kriminalpolizei feit langem gesuchte. . . . ergriffen , der
im Ehrenkleid des Soldaten feine Verbrechenausfiihrte
und durch Anlegen non hohen Tapferkeitsauszeichnun-
gen und durch gefälschtePapiere Behörden und Publi¬
kum irrefllhrte."

Gans irrte im Terminkalender. Eine lustige Gänse¬
geschichte trug sich in Bickenriedetm Eichsfeld zu. Eine
der stattlichsten Gänse des Dorfes war plötzlich ver¬
schwunden. Es handelt« sich um eine wertvolle Zucht¬
gans, und so suchte man denn angestrengt nach der Aus¬
reißerin. Durch einen Zufall entdeckt« man sie schließ¬
lich in einem hohlen Weidenbaum, wo sie seelenruhig
brütete. An diesem geschütztenFleckchen hatte sich di«
aparte Gänsin ihr Wochenbetthergerichtet und saß dort
auf zehn Eiern, obfchon diese Pflichten einer braven
Gänsemutter erst in. das Frühjahr fallen.

Im Rohr steckengeblieben. In der Ortschaft Scheel
bei Lindelar vergnügten sich mehrere Kinder damit,
durch an der Landstraße liegende Abflußrohre zu
kriechen. Plötzlich blieb eines der Kinder in einem
Rohr stecken und konnte weder vor- noch rückwärts.
Auch die Bemühungen Erwachsener waren ohne Erfolg.
Es blieb schließlich nichts anderes übrig, als das Rohr
zu zerschlagen, um das Kind aus seiner gefährlichen
Lage zu befreien.

126 Schafe, wildernde» Hunden zum Opfer gefallen.
In einer der letzten Nächte sind in der Nähe von Hann.-
Münden einem Schäfer von wildernden Hunden 10
Schafe gerissen und ein« Anzahl fo schwer verletzt wov
den. daß sie notgeschlachtetwerden mußten. Damit sino
allein diesemSchäfer in der letzten Zeit durch wildernde
Hunde 120 Schafe verlorengegangen, was nicht nur
den Besitzer persönlich trifft Zandern zugleich einen
fühlbaren Schaden wertvollen Volksgutes darstellt.

156 Millionen Jahre alte Fischskelette. Im Sommer
dieses Jahres konnten nach einer von dem Eeologckn
Wilhelm Althoff aus Bielefeld veröffentlichten Mit¬
teilung zum erstenmal vollständige und guterhaltene
Skelette, Schädel und Abdrücke von Wirbeltieren im
Teutoburger Wald geborgen werden Es handelt sich
um sprottenähnliche sogenannte Knochenfische, die vor
rund 150 Millionen Jahren das Meer bevölkerten, und
ebenso einige andere Fischarten, von denen noch heute
eine im Mittelmeer vorkommt. Die .Funde waren in
sogenanntem Posidonienschiefer enthalten, der bisher
in Norddeutschlandgefunden wurde.

zu erweitern. Unvergängliches leistete der Verftorben«
dabei am Aufbau der neuen Gemälde- und Kunstgalerie
für Linz an der Donau.

1939 richtet« der Führer  an Dr. Posie die An¬
frage, ob er bereit wäre, sich der Errichtung dieser neuen
deutschenGemälde-Galerie besonders zu widmen. Nun
wurde nach der Zustimmung Dr. Posies an die Spitze
dieser Neugründung endlichdie überragende Persönlich¬
keit berufen, der es gelang, in knapp drei Jahren uner¬
müdlicher Arbeit den schon vorher erworbenen reichen
Grundstock an Kunstwerkenfür die kommende Galerie in
der dem Führer besonders am Herzen liegenden Haupt¬
stadt des Gaues Oberdonau gewaltig zu erweitern.

Ueber 1200 Gemälde und zahlreiche andere Werke der
bildenden Kunst, darunter eine Anzahl bedeutenderge-
fchloflenerSammlungen, wurden von Dr. Hans Posse
für dieses kommendegroße deutscĥ Museum erworben.
Eine überaus reiche Sammlung anMupferstichen, Hand^
Zeichnungenund Aguarellen wurde unter seiner Leitung
für die Stadt aufgebaut.

Run hat der Tob diese geniale Persönlichkeit, die eben¬
so bescheiden in ihrer gesamten Haltung wie überragend
in ihren Leistungen war, mitten aus der größten Arbeit
gerissen. Linz an der Donau hat Dr. Hans Posse aus
Dankbarkeit für die der Stadt geschenkte, der Oeffeniljch-
keit infolge der Kriegsjahre aber verborgen gebliebene
Tätigkeit zum Ehrenbürger ernannt . Der Führer , derben
Verstorbenen in seiner Arbeit besonders schätzen und
würdigen lernte, hat ein Staatsbegräbnis,,
Dresden angeordnet.
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Dr. Hans Poffe wurde 1879 in Dresden als Sohn des
Direktors des sächsischen Hauptstaatsarchivs. Geheimrat
Dr. Poffe, geboren. Nach dem Studium der Kunst¬
geschichte, Archäologie und Geschichte in Marburg und
Wien, das er 1993 mit der Promotion in Wien ab¬
schloß, -kam er als Assistent zu Wilhelm von Vode,
seinem großen Lehrmeister und Vorbild an das Kaiser-
Friedrich-Museum in Berlin . Sein Hauptinteressegalt
hier zunächst der italienischen Malerei des 16. und
17. Jahrhunderts , der er auch anschließendals Assistent
am DeutschenKunsthistorischenInstitut in Florenz und
während des längeren Aufenthaltes in Rom seine
weiteren Studien widmete. 1911 wurde ihm di« Lei¬
tung der Dresdner Gemäldegalerie übertragen, die
ihm unendlich viel zu verdanken hat. Ueber drei Jahr¬
zehnte seines arbeits - und schaffensreichen Wirkens hat
er ihr gewidmet. Im Zuge einer grundlegenden
Reorganisation hat er ihr insbesondere die unter dem
Namen „Dresdener Schule des 19. Jahrhunderts" be¬
kannte Sammlung deutscher Romantiker gegeben. Am
Weltkrieg nahm Dr, Hans Poffe von J.914 bis 1918 im
Westen, zuletzt als Hauptmann und Vataillonsadjutant
teil und erhielt als 'Anerkennung für seinen soldatischen
Einsatz das E. K. i . und n . Klaffe.

Nach dem unglücklichenAusgang dieses Krieges und
den nunmehr «insetzendenVerfall der bildenden Künste
in Deutschland war es Poffes vornehmst« Ausgabe, die
Dresdener Gemäldegalerie, unberührt von diesen um
sich greifenden Entartungs - und Zerfetzungserscheinun-
gen, als eine Heimstätte der echten und wah-
r e n K u n st zu erhalten und in eine bessere Zeit
herttberzuretten. Daß ihm das gelang, trug ihm von
193̂ ab die besondere persönliche Anerkennungdes
Führers ein, der seit der ersten Begegnung mit Posse
seine genialen Fähigkeiten erkannte und sie in immer
steigenderem Maße einsetzte.

Eine Reihe -von Veröffentlichungen zeugenvon dem
umfassendenWissen Hans Poffes. Genannt seien hier
nur der Zwei-Bände-Katalog der Gemäldegaleriedes
Kaiser-Friedrich-Museumq. den er bereits während
seiner Berliner Tätigkeit vor dem Weltkrieg heraus-
aab. ferner der Katalog der romantischen Schulen der
Dresdner Galerie und sein neuestes Werk über Lucas
Eranach.
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Familienanzeigen
Gebürtes

Die glückliche Geburt eines kräftigen
Stammhalters zeigen - in dankbarer
Freude an: Julie Eckau, geh. jeske.
z. Z. NSV.-Mütterheim Neukirch, West-
Lausitz; Oberleutnant Joh. Eckau

Y Eise, Helene, Magda. Unser 5. Kind!
Helmuts, Almas, Agnes und Manfreds
Schwesterchen ist angekommen. In
dankbarer Freude: Anna Ellrich, ged.
Kiüin; Clemens Ellrich. Lemwerder,
den 7. Dezember 1942.

Elke Y. 4. 12. 1942. Maria Stroppel,
geh. Bröker, z. Z. Dresden. Wilhelm
Stroppel. Bremen-Aumund, Grenz¬
straße 20. _ _

Verlobungen
Wir haben uns verlobt: Mariechen Schu¬

lenberg, Gefr. Hugo Mändl, z. Z. im
Osten. Bremen, Vahrerstraße 335.
Amorbach, Bayern, Mainfranken, im
November 1942._ _

Ihre Verlobung geben bekannt: Martha
Tietjen; Arthur vehrmann. Meyenburg.
Schwanewede, im Dezember 1942.

Silberhochzeiten:
Eine Feier unserer Silberhochzeit findet

der ernsten Zeit wegen nicht statt.
Johann Gerken und Frau, Bremen-
Lesum, Bremer Heerstraße 39. _

Nach lOjähriger glücklicher Ehe
entriß mir der Tod nach kurzer,
aber schwerer Krankheit, meinen
innigstgeliebten. herzensguten Mann,
den -glücklichen und stolzen Vater
unserer beiden Kinder, meinen gu¬
ten Sohn, lieben Bruder, besten
Freund und unseren Kameraden

Heinz Küster
NSKK.-Rottenfiihrer

im Motorsturm 13/M 62
im 35. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Oily Küster, geh. Mehne; Sieg
fried und Klein Ursula; Frau He¬
lene Küster Wwe. als Mutter,
Geschwister, Angehörige, Freund
J. Buschanski und die Sturm¬
kameraden des Motorsturmes
13/M 62

Bremen, den 7. Dezember 1942
Gr. Johannisstraße 81
Aufbahrung: Ge-Be-In., Wilhelm-
Decker-Haus. Trauerfeier: Freitag,
9 Uhr, KrematoriumRiensberg.

Glückwünsche:
Unserer lieben Großmutter Frau Anna

Propfet, geh. Brathai, Hammersbecker
Straße 5, zu ihrem heutigen 70. Ge¬
burtstag die herzlichsten Glück¬
wünsche von ihren dankbaren Enkeln
Otto Propfet, Hero Propfet und Heiko
Hons. Bremen, den 9. Dezember1942

Danksagungen
Statt Karten. Für die anläßlich unserer

KriegstrauungerwiesenenAufmerksam¬
keiten sagen wir allen unseren herz¬
lichen Dank, Schirrmstr. GerhardGrün
und Frau, Marianne, geh. Dreyer.
Bremen, Hohentorsheerstraße 87.

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung. Walter Haal
und Frau, Ella, geh. Brüder, Bremen,
Waller Heerstraße 31 a.

an- [:er, r
Am 4. Dezember verstarb im Kran¬
kenhaus zu Füssen, nach kurzer,
schwerer Krankheit plötzlich und
unerwartet meine inniggeliebte Mut¬
ter, gute Schwiegermutter, Schwä¬
gerin und Kusine, Frau

Carola Bartels
geh. Wiechmann

Im Namen aller Angehörigen:
Kurt Bartels, Lt. z. Z. im Osten,
und Frau Herma, geh. van Bree.

Bremen, den 8. Dezember 1942
Verdener Straße 8.
Die Aufbahrungist im Beerdigungs¬
institut „Pietät“ , Humboldtstr. 190,
erfolgt, wohin zugedachte Kranz¬
spendenerbeten werden. Die Trauer¬
feier findet statt am Freitag, dem
11. Dez., 9 Uhr, in der Kapelle des
Waller Friedhofes.

Mit den Angehörigen trauert um
den plötzlich schweren Verlust die
Betriebsführungund Gefolgschaftder
MetallwarenfabrikTh. Hornkohl.

Nach kurzer, heftiger Krankheit
entschlief mein inniggeliebter Mann,
unser guter Vater, Schwiegervater
und Großvater, der

Dreher
August Kunze

im 75. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Frau Emilie Kunze, geh Knob-
loch; Arthur Kunze; Theo Kunze
und Frau, geb. Rückhold; Alfons
Kunze und Frau; Lidia Liebrum,
geb. Kunze und Enkelkinder.

Bremen, den 8. Dezember 1942
Holunderstraße 37.
Pie Aufbahrung ist im Beerdigungs¬
institut „Pietät“ , Humboldtstr. 190,

j erfolgt, wohin zugedachte Kranzspen¬
den erbeten werden. Die Trauer¬
feier findet am Freitag. 11. Dez.,

| 11 Uhr, in der Kapelle des HastedterFriedhofes statt.

Markeiikontrolle Bremen -Vegesack.
Die Stelle für Markenkontrolle,
Punktabrechnung und S^ifenkar-
tena .brecbnung befindet sich jetzt
im Dienstgebüude Bremen -Vei
sack , Weserstraße 75. Dienststelle
Vegesack der Hansestadt Bremen.

Nach langem Leiden entschlief in
der Nacht zum 8. Dezember 1942
unsere geliebte, nur* für uns sor¬
gende und um uns besorgte Mutter.
Schwiegermutter und Großmutter

Gerhardine Schurig
geh. Meybohm

im 75. Lebensjahre..
In tiefer Trauer:

Gottfried Schurig; Hans Schurig,
z. Z. bei der Wehrmacht; Gerda
Nathusius, geb. Schurig; Ilse
Schurig, geh. Scheverling; Marie¬
chen Schurig, geh. Müller; Paul
Randt und 4 Enkelkinder.

Bremen, den 8. Dezember 1942
Kurfürstenallee 14;
Wesermünde. Hamburg.
Die Aufbahrung erfolgte im B.-I.
„Pietät“ , Humboldtstr. 190; Kranz¬
spendendorthin erbeten. Die Trauer¬
feier findet am Freitag, 11. Dez.,
M) Uhr, im Krematorium statt.

Am Sonntagmorgen entschlief nach
schwerer mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit unsere über alles
geliebte kleine

Gisela
im zarten Alter von 3*/* Jahren.
Sie war unser aller Sonnenschein!
In unsagbarem Schmerz:

Gustav Gantzen, z. Z. im Felde,
und Frau, Bertha, geh. Copei;
K. Copei und Frau; Wilh. Gantzen
und Frau, und Angehörige.

Bremen, Hamburg. 8. Dez. 1942
Bergerstraße 6.
Aufbahrung in der Beerd.-Anstalt
„Nordlicht“ , H. Schomaker, Utbre-
m' r St-aße 159. Trauerfeier am
Donnerstag. 11 Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhofes.

Gesellen . (Gehilfen -) Prüfungen . Zu
den im Februar n . J stattfinden
den handwerklichen Frühjahrs
Gesellenprüfungen werden Anmel
düngen in der Zeit von 7. bis 15.
Dezember d. J . in der Geschäfts¬
stelle der Kreishandwerkerschaft
Bremen , Haus des Handwerks.
Contrescarpe 20, Eingang Mein-
kenstraße la , 1. Obergeschoß ent¬
gegengenommen . Hierzu haben
sich auch alle männlichen Hand
werkslehrlinge des Geburtsjahres
1925. die ihre normale Lehrzeit
im Herbst 1943 beenden , Anzurael-
den . Anmeldeformulare können
dortseihst unentgeltlich 'angefor¬
dert werden . Die Prüfungsgebühr
beträgt RM 9.— und ist allein
vom Lehrherrn zu trageif und
bei der Anmeldung zu entrichten.
Dem Anmeldegesuoh ist das letzte
Zeugnis der Berufsschule beizu¬
fügen . Spüler eingehende Ge¬
suche wegen Zulassung zur Prü¬
fung finden keine Berücksichti¬
gung . 5. 12 1942. Kreishandwer¬
kerschaft Bremen

Ernährungs- u. Wirtschaftsamt

Unser lieber, kleiner, sonniger
Rolf

wurde uns gestern nach

Bestellung von Gemüsekonserven
und tiefgefrorenem Obst und Ge¬
müse . Tiefgefrorenes Obst und Ge¬
müse kann außer in den in den
amtlichen Bekanntmachungen vom
6. und 8. 12. 1942 aufgefülirten Ge¬
schäften auch noch in den fol¬
genden Geschäften bestellt wer¬
den : Gemeinschaftswerk -Versor¬
gungsring . Verkaufsstelle 6. Eli¬
sabethstraße 27; Gemeinschafts¬
werk -Versorgungsring , Verkaufs¬
stelle 72, Richtliofenstraße 101-103.
d. 9. 12. 1942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen — Abt B.

Am 1. Dezemberstarb nach kurzer,
heftige» Krankheit im 71. Lebens¬
jahre meine liebe Frau, unsere treu¬
sorgende Mutter und Großmutter,
Schwester. Schwägerin und Tante •

Adele Breyhan
♦ geb. Tiaden
Schulvorsteher i. R. Christian
Breyhan; Verwaltungsamtmann
WolfgangBreyhan u. Frau, Lissy,
geh. Dittmer; Ministerialrat Dr.
Christian Breyhan und Frau. Bar¬
bara, geb. Piotrowskl; Gottfried
Hoffman, z. Z. im Felde, u. Frau,
Dela, geb. Brevlian; 7 Enkelkin-

Sonnabend nacht entschlief nach
kurzer, schwerer Krankheit in Assen-
heim unser lieber, unvergeßlicher
Sohn und Bruder, Enkel, Neffe und
Vetter

Hans -Georg
im 9. Lebensjahre. Er folgte seiner
kleinen Schwester nach einem Jahr.
In unsagbarem Schmerz im Namen
aller Angehörigen:

Franz Oest und Frau, Christine,
geb. Dubiel; Charlotte als Schwe¬
ster ; Johann Dubiel und Frau.
Hellmuth Oest und Frau, als Groß¬
eltern.

Seehausen, den 5. Dezember 1942

_ uns gestern nach kurzer,
schwerer Krankheit im zarten Alter
von 9 Monaten wieder genommen:
In liefern Schmerz:

Ludwig Franck und Frau, Henny,
geb. Schmidt; Horst Franck und
Angehörige.

Bremen, den 7. Dezember 1942
Kölner Straße 27
Aufbahrung in der Beerdigungs-An¬
stalt „Nordlicht“ . H. Schomaker,
Wartburgstraße 39. Trauerfeier am
Freitag, 10 Uhr, in der Kapelle des
Woltmershauser Friedhofes.

Gerichtliches

AmtlicheBekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Bekanntmachung . Hiermit wird
zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht . daß die amtlichen Be¬
kanntmachungen aus dem Han¬
delsregister während des Jahres
1943 außer im „Deutschen Reichs¬
anzeiger “ in der „Bremer Zei¬
tung “ und in den „Bremer Nach¬
richten mit Weser -Zeitung “ die
jenigen aus dem Genossenschafts¬
register im „Deutschen Reichsnn
zeiger “ und auf Antrag des Vor
Standes in der „Bremer Zeitung“
und in den „Bremer Nachrichten

«mit Weser -Zeitung “ erfolgen
sollen . Bremen , den 5. Dezember
1942. Das Amtsgericht _

Bekanntmachungen
der Hitler ) qend

Flieger -HJ Fliegertecnn . Lein
gang vom 14. bis 19. 12. läuft erst
vom 4.- 9. 1. 1943. Einberufungen
hiermit abgeändert . — Führer
Schaft bis Scharf . 11 12., 18.30
Uhr Boelcke -Haus.

Tech n. Fähnlein . 9 12. 15 Uhr,
Endstation Linie 10 {Kranken
haus ) Arbeitszeug Werkzeug für
Malarbeilen.

JM -Sportdienstgruppe Schwimmen
9. 12., 17.15 Uhr Training Hansa¬
bad.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Fernsprecher : Fasse 2 51 25
Heute, Mittwoch , 14.30—10.30 Uhr:

„Der kleine Muck“.
17 30 19 50 l ' hr : Sonder -Mitl
woch (Ir A: „Glückliche Reise“

Donnerstag , 1.7—20 Uhr, Donners
lag -Platzm Gr. A, Erstauffüh
rung : „Die Zauberinsel “ . Oper
v. Heinrich Sutermeister.

Freitag , 14—16 Uhr, geschl . Vorst,
für KdF . „Der kleine Muck “.
17.15—20 Uhr , Freitag Platzm
„Rose Bernd“.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Mittwoch , 17.15—19.15, 8. So.

Mi. O: „ Bubusch “. '
Donnerstag : 17.15—19.15 O „Bu¬

busch“.
Freitag : 17—19.30, 9. Ka.-Frei.

„Maria Magdalene “. Schauspiel
von Friedrich Hebbel.

Das schönste Weihnachtsgeschenk
ein Gutscheinheft des Schauspiel¬
hauses . Auskunft im Büro des
Tlieaters.

Konzerte

Die Trauerfeier findet am Donners¬
tag um 3 Uhr in der Kirche zu
Seehausen statt.

Am 7. Dezember 1942 entschlief
plötzlich und unerwartet nach kur¬
zer, heftiger Krankheit meine liebe
Frau, Schwester, Schwägerin und
Tante

Hedwig Rerinemüller
geh. Ruß

im Alter von 45 Jahren. In tiefer
Trauer im Namenaller Angehörigen:

Heinrich RennemUlier, Bremen-

Viehzählung vom 3. Dezember . Alle
Haushaltungen bzw. Betriebe , die;
nm Stichtage , dem 3. Dezember,
Pferde , Maultiere , Maulesel und
Esel , Rindvieh Schale , Schweine.
Ziegen , Federvieh , Bienenstöcke
und Kaninchen in Besitz oder Ge¬
wahrsam hatten , und bei denen
bisher kein Zähler erschienen ist

i oder dem Zähler versehentlich
oder aus sonstigen Gründen
unrichtige , insbesondere unvoll¬
ständige Angaben gemacht wor¬
den sind , haben ihren Tier¬
bestand nun unverzüglich münd¬
lich oder schriftlich vollständig
anzumelden , und zwar in , den
Landgemeinden bei den Bürger¬
meistern , im Bereich der Dienst¬
stellen Hemelingen Burglesum,
Vegesack und Blumenthal bei den
Dienststellen , und für das rest
liehe Stadtgebiet beim Statist!
sehen Amt der Hansestadt Bre¬
men . ßahnhofstr 12. III . Stock.
Z'mmer 44. 8—16 Uhr.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handels
gesellsohaft Jürgens & Feld
raeyer ist nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins auf¬
gehoben worden . 7. 12. 1942. Ge¬
schäftsstelle des Amtsgerichts.

Das Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Schneider-
Opel Vertriebsgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung in Bremen
ist nach erfolgter Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben wor¬
den . 7. 12. 1942. Geschäftsstelle
des Amtsgerichts.

Dos Konkursverfahren über den
Nachlaß des Gärtners Wilhelm
Heinrich Friedrich Berg ist nach
erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben worden . —
7. 12 1942. Geschäftsstelle des
Amtsgerichts

A Heine & Co., FedelhÖren 1.
Briefmarken Ankauf - Verkauf

i|d

Kohfepapier , nicht rollend . Ernst
Weliking , Mozartstr . 17, R. 2 51 31

Handelsregister Amtsgericht Achim.
Achim , den 2. Dezember 1912.

Veränderungen  :
H . R. A. 383: Johannes Herzog

& Co. Hemelingen : Die Prokura
des Eugen Herzog ist erloschen.
Dem Christian Lüfcsen und dem
Georg Söhnlein , beide in Bremen-
Hemelingon , ist Gesamtprokura
erteilt.

J
Zwangsversteigerung am 10. 12

1942, vorm . 10 Uhr , im Pfand-
lokal Königstraße : 1 Faltboot
„Pionier “ kompl . u. 1 extra Be-
seglung , verschiedene gebrauchte
Fahrräder und Einzelteile , Wä¬
sche , Kleidung , Schuhe usw . Der
Vollstreckungsbeamte der Ge-!
rlchtskasse : Frommhold , I . V. A.l

Einkaufstaschen 4,— Jl,  Einkaufs¬
netze aus haltbarem Garn 1,05
bis 1.30 Jl,  Manschettenknöpfe,
echt Reptilleder 2,00 Jl.  Meyer,
Lederwaren , Schüsselkorb 29/31.

Verschiedenes
Rad .-Rep., Anl ., Ant .-Bau . Tausch ..

Henken , Gothaerstr . 27, R. 8 46 621

a. ntp £' '1' U »tuen Meden 0,

Der Stadtgarten ln Brcincn -Vegc
sack wird ab 5. 12. 1942 während
der Winterzeit für den Verkehr
gesperrt . 5. 12. 1942. Das Garten¬
bauamt

Liederstunde in der Glocke. Ad-
veiitsinusik morgen , Donnerstag
18—18.50 Uhr . Werke v. Michael
Praetorius, , Dietr . Buxtehude,
Franzesco Manfredini , G. F . Hän¬
del . An der Orgel : Wilh . Evcrs.
Der Bremer Domchor . Leitung:
Richard Liesche . Eintritt frei
Garderobe 10 Pfg.

Off. Weihnachtssingstunde diesen
Sonnabend , 16 Uhr . im Festsaal
Kl . Helle . Leitung : H. Suhr.

Vorträge
Die Wittheit zu Bremen. Wissen

schafllißhes Amt der Hansestadt
Bremen . Heute , 9. 12.: Aerztl .-
wiss . Vereinigung . Prof . Dr.
Siegmund , Münster : „Pathologl
sehe Hitze- und Kälteschädigun¬
gen". 18 Ijhr. Goldener Saal . Nur
für Aerzte.
Studienrat Dr . Burr , Bremen:
„Ueber neuzeitliche Vogelzugfor
schling “ III . 18 Uhr, Gesell
schaftssaal der Glocke . Oeffent-
lich , Eintritt frei.

Bremer Naturschutz -Gesellschaft.
Vortrag Dr . Gasow , Leiter *der
Vogelschutzwarte Essen -Alten
hundem : „Neueres aus der Vogel¬
schutzarbeit “ (mit Lichtbildern ),
Donnerstag , 10. Dez., 17.30 Uhr,
im Vortra &ssaal Atlantishaus,
Böttcherstraße.

Versteigerungen
Erinnerung an die heute 10 Uhr

vorm Kaiser -Friedr .-Str . 29 statt¬
findende Nachl .-Versteigerung lt,
Anzeige v. 6. ds. Mts. Einla -ß
ab 9 Uhr . J . Heinr . WiJkens :
vereidigt . Versteigerer . Utbremer
•Straße 51 / Ruf : 8 25 62.

Film - Theater
Admiral -Palast , Benunstr Heute

5.3(1 Uhr : „Sie und die Drei “,
Ein .spannender Kriminalfilm m
Clarlotte Susa u. Hans Sölinker.
Jugendliche nicht zugelassen.

Sögestr
5.30 Ubr

Oper von
Barberina -Tonlichtspiele,

10.00 12 30. 3.00 und
„Toska“ Nach der
Puccini mit : Imperia Argentina
u. a . / Kulturfilm und die neu¬
este Wochenschau / . Jugendliche
nicht zugelassen.

Barablösung
der Hauszinssteuer

Kammer-Lichtspiele , Ostertorsteio-
weg 105. Bis Donnerstag ! Tagt.
1.00, 3.15 5.30 Der gr Lustspiel -,
Erfolg : „Das lustige Kleeblatt “)
mit Jupj ) Rüssels . Harald Paul ! |
sen, Paul Hcidemann , Hugoj |
Fischer -Koppe , Jessie Virogh
Ines v Taube / Jugendl . zngel

Welt-Theater. Täglich 5.30 Uhr:
„Das große Spiel “. Jugendliche
haben Zutritt . Die neueste Wo¬
chenschau.

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Täglich 18 Uhr ! Bis Donnerstag:
„Anschlag auf Baku“ mit Willy
Fritsch . Ren6 Deltgen u. a . /
Jugend über 14 J . hat Zutritt.

Geschäft!. Bekanntmachungen
Radio . Reparaturen können vor

Weihnachten nicht mehr ange¬
nommen werden . Radio -Göttsch.
Hohentorstraße 84.

BeabsichtigenSie, die Hauszins-
stener aus eigenen Mitteln ab¬
zulösen, so erteilen Sie uns
jetzt Ihren Auftrag für die
Ueberweisung des Abgeltungs¬
betrages an das FinanzamtBre¬
men-Mitte. Kommen Sie mit
Ihrem Sparbuch, zu unserer
Hauszinssteuer -Abteilung

Schalter 26 und 27
damit längered Warten für Sie
Ende des Monats erspart bleibt.
Wir haben die Möglichkeit ge¬
schaffen, ohne Zinsverlust für
Sie bereits jetzt die rechtzeitige
Ueberweisungzum 31. Dez. 1942

vorzunehmen.
DIE SPARKASSE IN BREMEN

mit ihren ZweigstellenVegesack,
Blumenthal. Lesum, Hemelingen

me Hunderttau
Serien. Allen, b°.
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Fisehverteilun,
Michaelis & Co. Frischfi &b 1276

bis 1350; 6276 bis 6350.

Verloren
Br. Aktentasche Tclef .-Zelle Kirch

bachstr . Abz. Paschenburgst . 20 I
Raucherkarte bei Dr. Pundt . H.

Becker , Lemwerder , Ritzenbütte
ler Straße 64.

Zu verkaufen
Klubtische aller Art , Kacbeltische,

Mai*mor -ICache]hocker , Blumen¬
bänke , Dielensessel . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16 , Ruf:
Nr . 2 32 97.

Verschiedene neue Oeigemälde.
Br .-Aumund , Schulstraße 40.

Fast neuer Staubsauger m Zubeli.
90 Jl.  Adr . Gesellst . Vegesack ..

Kl. Rodelschlitten , Preis 10 Jl.
Grambker Straße 4.

Modellflugzeug Doppeldecker 25 Jl,
Modellschiff „Kogge “ 40 Jl.  An¬
gebote unter T 2994.

Braune Damen - Lederhaibschuhe,
Gr. 36, fast neue Brautschuhe,
Gr . 36, je 6 Jl.  Adresse in der

Geschäftsstelle Vegesack.

Die Deutsche
Arbeitsfron

KreiswaltungBremen-Lesnm,
Hauptabteilung für Berufs-
erziehungu. Betriebstiitrune-, !.

Heize ädtiiq!
Die Teilnehmergebühr be¬
trägt bis 200 Zlr. —RM. 4.50
— 2 Abende Hj
Uber 200 Ztr. = RM. 10.50
— 5 Abende
ünmeldungen für diese Lehrgänge
werden lautend angenommenin der
KreiswaltungBremen-Aumund, Grenz-
Straße 45
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GRÜTTERT
Ostertorsteinweg 93
HutfilterstraSe 7
Sögestraße 51 r

Gen. A 42 ' 2546

fi % nn des Ostield
du,

’ ' ltl>Dn«n Scjemt

Jni
Konzertgeige zu verk., 75 Jl.  Adr.

beim ' Verleger unter Z 3000.
Fast neue Guitarre 20 Jl,  Rirckert

straße 3 III.
Guitarre 25 Jl,  elektr . Heilapparat,

Angn . Lex., 220 V., 30 Jl.  Br .-
Aumund , Schillerstraße 2 I.

,Flugsport ", Jahrgang 1936» 1937:
1938, 1939, 1940, neuw „ 65 Jl.
Ing . Stefferl , Br .-Grohn , Furt-
straße 15.

Geschäftliche Empfehlungen
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